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Wiewohl uUuNns für diese dıe letzterschienenen efte
Studien qußerordentlich reichlich Uurc. Mitteilungen er Art

nıcht viıelgefördert wurde, augenblicklich WO WITL dies schreiben
Material vorlieot > haben WIT doch über mehrere Kreignisse der
Lietztzeit berichten, welche VoNn qußerordentlicher Bedeutung FÜr

en sind und der Geschichte desselben nen würdigen
alz austüllen.

Diese Ereignisse konzentrieren sich zunächst nser Kolleg
s Anselm KRom, die internationale Zentralstätte wissenschaftlicher
Ausbildung für alle Mitglieder 1Tes Ordens Dies auch der
Grund, weshalb diese Mitteilungen an er. Stelle sefzen und die
mınder wichtigen anderweitigen Vorkommnisse ı herkömmlicher Ordnung

dieselben anreıhen.
® ILtalı:en

Was das Kollegium i Anselm anbelangt, SO lassen WITLr zunächst
nachfolgenden Original-Bericht VOoO nde Jänner JilXx folgen. Er betrifft die
Audienz der Professoren un Alumnen des Kollegsel Sr Heiligkeit
Papst Pius JAanner

_ Unser Berichterstatter schreıbt':
Am A Jänner hat Se Heiligkeit Papst Pius Professore

Alumnen des internationalen Benediktinerklosters Anselm ıIn Audienz
pfangen

Den verschiedenen ruppen, welche siıch Mittag durch die Straßen
Roms ium Vatikan begaben, hatten sıch auch dıe Laienbrüder. angeschlossen,

elche A verschiedenen Klöstern dem Kolleg zugeteilt, uu für manche
entschädigt. werden, wenn S16 VOT en Vater er Christenheit treten können
un! 4AUS dem kurzen Aufenthalte Vatikaneunauslöschliche Erinnerungen

das Leben mitbringen,
Kurz VOr Mittag der weıte Damasushof S61 Heerlager der Benedik-

ner geworden. Etwa 100 Angehörige desKollegs haben sichhıer versammelt,
denen sich noch Professoren und Schüler des St. Ansel ffljerten e“
hen Kollegs beigesellten.

Das schwa Benediktinerkle ist 811 vorzüglicher usdruc würdı 8n
Ernstes und Weltfluch un SS  SS  SSWeltverachtung,die Trennung von
jenen Torheiten ens di he jJugendfrische Kraft früh gebrochen
und di sovıelen ern Schmerz ZUrüG 4sSsen. Gesegnet alle die JUHNTON

fe elche der heiliıgeenediktus so zeitlich usder Welt geführt hat, dar
ılı welcher och Jung an Jahren das Herz eines reısen besaß

Gesellschaft würdig Vo heiligen Vater empfangen ZUu
werden,. w e Gnade messen und us 1  hr den wahrenWert diese

ut hen ermäa Selbs k 1 Griechen unterhalten sıch bloß
ämpfter mme und auf Anthlıtzen spiegelt sich ernsie Freude

nd Erwartung.

_zt1g-ekom_mfj‚n von. hochw Konstantın Prinz Hohenlohe,
r f diesen, sowie für den nachfolgenden Bericht über dıe St. Anselm-

1eTr Rom unseren innıgsten. ank abstatten. Redaktion.
Stu e!] nd bart.  ilungen‘'
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Endlich ro och eın agen den Hof welchem der Primas des
Benediktinerordens en({stejgT gefolgt VvVon SeiNnem Sekretär Pater Hılarıus Walter,
dem Rektor von St Anselm 'ater Hartmann Atrohsacker und dem französıischen
Benedıktinerabte Dom Pothier.

In Jangem Zuge folgen ıhnen die Benediktiner e  ber die prächtigen
Stiegenhallen den von der Schweizergarde besetzten un! mıt prächtigen
Fresken geschmückten Saal Klemens VIL,, un ZUFr Audienz Komnsistorial-
saale geleıtet werden. Der Primas, Dom Pothier un: die Rektoren der beiden
Kollegien begeben sıch die CHNYOTON Gemächer des Papstes, ihm den
OQbolus des Benediktinerorden zu übergeben,

ald erscheıint dıe hohe Gestalt Pıus Ä Konsistorjalsaale un schreitet
yeiolgt VO Primas und den Rektoren dıe langen Reihen hınab, da un dort£
e 111 gnädıges Wort spendend, für alle der mildtätig besorgte afer on
endlicher u{e Haltung un! Ausdruck.

Als der Rundgang beendet Wal, hıelt der aps ne Ner Ansprachen,
die alle entzückt aben, welche das Glück gehabt haben, Audıenz
beizuwohnen. Pıus ist e1N vorzüglicher Redner. Er spricht angsam und

deutlıch un! weıiß dıe sehön gewählten Worte 1341 wunderbärem:
Rhythmus vorzutragen.

Er dankte für den Besuch, _ sprach den Professoren Anerkennung“
für ihre Tätigkeit Aus un gratulierte allen, welchedıe Gnade un:den Vorzug
besıtzen, auf den Höhen des Aventıins den Studien obliegen und die Seelen
heuligen können. Zuletzt spendete den päpstlichen degen.

Mıt OIDISCH Scherzesworten sichtlich erfreuf, verließ der Papst den Saal
In SOI1INEN Leiden ıhm wohlgetan, für 61120 Augenblicke bei den.
Renediktinern A weılen, die ıhr Leben hingeben FUr die heilıge Kirche un
ınn miıt ihrem G(Gebete begleiten SeCcINEN Sorgen un en

Eıne weitere Mitteilung ach gedruckter Vorlage betrifft die Herausgabe
Zeitschrift, deren Redaktion Kolleg St. Anselm ihren 11Z

en wird.
Am hI Osterfesttage 1909 erließ der hochw’ste Herr Abt Primas eın

Zirkular an sämtliıche bte der verschiedenen Klöster unseres Ordens, welchem
davon spricht, daß bereıts beı der Zusammenkunft der Präsides der ©11-

zelnen Kongregationen unseres Ordens ıiım Mai 1907 beschlossen wurde, Annalen
(Jahrbücher) des gesamten Ordens zusammenzustellen und alljährlich publ
Zi1eren. Die Ausführung dieses Beschlusses verhinderten bisher viele Arbeiten
des Abtprimas. Nun, schreıibt weıter Zirkulär, habe derPerson
des Benediktiners VO SsSeckau Dr. Chrysostomus Baur, der sıch den Doktorhut für
Geschichte der Universität ın Löwen erworben hat, den richtigen Redakteur
für diese Zeitschrift gefunden. Mıt demselben wurde die Art un: Weise, WI16
diese Anna redigieren wären, der JTan derselben durchgedacht
und benprochen.  AAIm Zirkular wendet sich der Abtprimas dıe einzelnen Klosterobern

entsprechende Beihilfe ZUTFr Herausgabedieser Annalen. Er macht en Vo
schlag; möchte dıiıesem Zwecke jedem einzelnenKlostereın Mönch
mit der. Aufgabe des Annalisten betraut werden. Kr stellt schließlich die An-
frage, ob 811 jeder dieser Mitarbeıter direkt mıt dem Herausgeber der Annalen

Rom Verbindung TrTetfen solle, oder aber ob die gesammelten Beiträge für
dieselben an den Präses jeder einzelnen Kongregation ZU weiteren Beförderung
anzureihen

Er überläßt 1e€ Beantwortung dieser rage den einzelnen . Abten und
fügt och hinzu, daß 18 Korrespondenz iın latein.Sprache führen
S61. Ein separat beigelegter Bogen bringt e1ne Übersicht dieses geplanten neue

.
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wissenschaftlıchen erkes Dasselbe zerfällt Hauptabteilungen eine Jurıdische
Pars jur1dica, eiNe hıistorische 1 Pars hıstor1ca Un 61116 belehrende 881 Pars

doetrinalıs ! Abteilung hat Unterabteilungen cta Apostolicae
edI1S, dıe päpstlichen Aktenstücke un: diıe der Kongregationen siıch sch  }  1e-
Bend, dıe Unterabteilung cta Ordinis die den Primas nebst den Synoden

dıe der Kongregatıons- Präsıides, die Abte und das Generalkapıtel betreffen.
Im IL hıstorischen Teıile sollen nachfolgende Themata behandelt werden :

Die (GAeschichte der einzelnen Kongregationen nd Klöster
Ausgewählte Aktenstücke VO Kardinälen und Bischöfen unNsSeres Ordens,
Schulzeitschriften e1ne UÜbersicht erschıenener Drucksehriften.
Missjionsberichte,CN c < O Klosterfrauen des Ordens Bezügliches.

. Nekrologien. r

Der I: YVeil WIr'!  d sıich speziell miıt der hL kegel un!' den Konstitutionen
befiassen.

Der Titel dieser Zeitschriıft Jautet Entwurtf : „Annales sSen Monumenta
Hıstorica confoederatıonis monachorum 19 Tra ordıinıs Sanctı Benedieti ab
inıta eonfoederatione NUNO dom 1893 aftım 0M& 1907 ad Sy-
nodum adunatorum voluntate Illustrissımı Reverendissimi ominı Hılde-
brandı de Hemptinne Abbatıs Primatis 1158511 ecolleceta publıeci

C Dieselbe wird 111 Rom 1M der päpstl. Druckerei (Iuvenum opiicum
Joseph) hergestellt werden Wıe der Tıtel besagt erscheinen die Annales

der Foım e1ınes Jahrbuches beginnend nı€ 1909 e1nem Bande 40
zırka 300 — 400 Seiten Kol ZU Preise VON „irka 15 Fr für dıe Te
93— 1 sınd och eventunell drei B.  e  5  inde Aussicht yenommen.

Eine wichtige Stelle Ordensgeschichte nımmt dıie großarti
Gedächtnisfteier 6iN, die heuer fagt 111 der Sanzen katholıischen Welt anläßlich
des &00;abrıgen odestages des großen heiligen Erzbischots und (Jelehrten
es Ordens, des Anselm von Canterbury, stattgefunden haft und die
sich begreiflicher W eise 11} rümiıisckhen Kollegium, welches den Namen

konzentrierte.dieses großen ‚Heiligen trägt, ber die Bedeutung dieser
Anselmteie1 miı% besonderer Hervorhebung der imponierenden Stellung, dıe
dieser Heilıge schon A sSe1nNenNn Lebzeiten der Kırche einnahm, brachte 617118
Reihe Vvon Zeıtschriften mehr der W  ger hervorragende un umfassende
Artıkel Einen Festartikel selbst mußten leıder, durch Umstände gezZzwungen,
für das nachfolgende eft ‚zurücklegen, sınd jedoch der angenehmen Lage
über dıe 1n Rom uUuNnserem Kolleg stattgefundenen bezügl. Fes tlichke
A2us Z WEI Original-Mitteilungen un  yes bereıits genannten KorrespondentenKonstantin schöpfen nd berichten ZU können. Derselbe schreibt:

] Anselm S  a  N der ater jener scholastischen Theologie, welche die
"Tiefen der philosophischen Spekulation heranzıieht, um dıegeoffenbarten Wahr-
heiten dem menschlichen Verstande näher /Axr bringen, Berühmt ıst Gottes-
beweis. Seine unvergänglichen Werkehaben lhmden Titel D4 Kıirchenlehrers
eingetragen.Als Bischof Canterbury hat er mMuUuLeEN Kampfe dem König
von Englglld Achtung Vor der Freiheıit derKirche abgerungen, auf dem Konzile

on Barı ist, er erfolgreich den schismatischen Griechen enigegengefreten. Un-
vergängliches hat für dıe Klosterzucht und die Reinheıt und Heiligkeitdes

erus gewirkt. Dieses reiche Leben, das fürJahrhunderteon einschneidender
edeutung‘für die Entwickelung und die Kulturder Menschheit wurde,—

scheint als eiNe der schönsten Blüten es Christentums und des Ordenslebens.
S konnte reiche Früchte fragen, weiıl JIJ Stillschweigen unımM Gebet

e1ne Anregungen empfangen
4} »G hat mit Freucde se1ıne Zustimmung zu den Festen am Av ntin

egeb D, ıl er w NS rısten ıt diesem großen H ligen ; jeder
17
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yecht vertraut werden. Und yoWw1ß ist nıchts geeignéte»r‚ den sinkenden (xlauber

beleben, als wenn WIr  0 uns erınnern, wäas dıe yewesen sind, weiche AUS der
Lehre Christı dıe praktischen Folgen 1r ihr en gyezogen.”

Wiır knüpfen h]ıeran die Bemerkung, daß n diese St Anselmfeıier, 1r die
Tage vVo 18 221 April festgesetzt, schon lange ZUVOTF 81n rogramm VO.

Kolleg herausgegeben worden: War, welches f  ur diese Festesfeier uch dıe &O:
maue Tagesoränung enthielt Da unser Berichterstatter diese ohnehın erwähnt,

wollen WIr hıer QUTr bemerken, daß beı der Feier bıs inkl 21 Aprıl
täglıch gıne Pontifikalmesse, festlıche Vesper, SOW1e feierliche Erteilung des
hl degens un! für jeden Tag überdieß ine Foastrede gehalten wurde, dıe
selbstverständlich den großen, heiligen Kirchenlehrer U, W ın seiınen VelI-

‚schıiedenen W ürden un: ın seıiner Bedeutung qals Kirchenfifürst und Kirchen-
lehrer Zzu Gegenstande Wır _überlagsen 11emuit aberr_nals\ das ; Wort _
qnserem Berichterstatter.

„Alle Versuche der Ungläubigeh und Freimaurer der ewigen Rom
ıhren heiligen und interna/tionalen Charakter z/uA nehmefl‚ scheinen fruchtlos
A S810. ieder von nahe ; und ferne zusaühengestfömt; 1ınusende sınd
St, Peter 1686 gyeheimniısvollen under 7U feıern, welche dıe göttliche Gnade
in dem'’ reinen Herzen des Hirtenmädchens Johanna IC gewirkt.

Und während in der Peterskirche e1ne unabsehbare Menge die under-
kraft Gottes jubelnd verherrlicht gleich den Juden nach dem urchzug durch
das rote Meer, hat s?ch aunf dem Aventin -‚e1ine . Art Benediktinerkongreß
yersammelt.

Es gilt uch der Verherrlichung (Jottes. XNannn es eln Klöster gäbei
Nal müßte S16 erfinden, um ın der Abgeschiedenheit ber ott aund sginq
mystischen Bezi\eliungen ZUEF menschlichen Seele nachzudenken.

Der hl. Benedikt hat in SAr Regel eine Art praktischer Anleitung
zum inneren eben, ZzZum Verkehre des Menschen nıt seinem Schöpfer gegeben

hat, das siınd dieDie, an welchen sich diese Anleitung praktisch bewä
Heiligen des Ordens. Der größten einer ist er h1 Anse der un vor 800
Jahren heimgegangen 18% ın die ew1gen Gefilde, Vier Tä;g"e lang wurde sein
Andenken in em internationalen Benediktinerkolleg auf dem Av3ntjn gefeiert.
Selbst der‘ Ernst der Studıen tritt in den Hintergrun Die Tagesordnung,

lätter kundgemächtwelche den Römern durch Anschläge und durch dıe Tages
wurde, kündıgte Pontifikalämter, feierlich geasungene Vesper Lobreden auf die.
Tugenden und das Leben St. Anselms an Jeder Tag chloß mıt feierlichem
sakramentalen egen, welchen die Kardinäle Rinaldini, Vincenzo Vanutelli,
Satolli un: Rampolla an den ‚ vier aufeinander folgenden Tagen mit großer.
Assıstenz erteilten.. Die heilige Kirche entfaltet all ihren AaNnz, u den Her
ın seiınem Heiligen vöerherrlichen, ihm zu danken, ihn zZu bıtten, mıiıt neuen
Gnadenerweisen nıcht ZU sparen. Im Grunde handelt es sich um dasselbe WI18
den gyleichzeitigen ‚ Feierlichkeiten INn St. PetOL, nämlich ‘u’mv ‚ die Wunder de
göttlichen Gnade 1m menschlichen Herzen,

Die ist ein Edelmann von oé£gi‚ d T seinem Vatér / und
Fa zerfallen, nach einem unstäten Leben den Weg In das Kloste

findet der Hand Benediktinerregel zu den
k höchste tgfgnHeilig und. der Vereinigung mit Gott zu gelange h 11 Festschmuck 36.Die Benediktinerkirche am Aventin tel

erlalstil, dem 816e aut 1ST, hat otwyorteilhaft dar. Der römische Imp NC eN de YTazlÖSO Kapitälungemein festliches und die 1gen Wir
verlaufenden Säulen wirdi 26b Z  /  yecht vertraut wverden: Und gewiß ist nichts geeignéter‚ den sinkenden Glauben  zu beleben, als wenn wir uns erinnern, was-die gewesen sind, welche aus der  Lehre Christi die praktischen Folgen für ihr Leben gezogen.“  Wir knüpfen hieran die Bemerkung, daß für diese St. Anselmfeier, für die ,  Tage vom 18.—21. April d. J. festgesetzt, schon lange zuvor ein Programm vom  ‚Kolleg herausgegeben worden; war, welches für diese Festesfeier auch die ge-  ınaue Tagesordnung enthielt. Da unser Berichterstatter diese ohnehin erwähnt,  ‚so wollen wir hier nur bemerken, daß bei der Feier am 18. bis inkl. 21. April  täglich eine Pontifikalmesse, festliche Vesper, sowie feierliche Erteilung des  hl. Segens und für jeden Tag überdieß eine Festrede gehalten wurde, die  selbstverständlich den großen, heiligen Kirchenlehrer u. zw. in seinen ver- /  ‚schiedenen Würden und ‚in seiner Bedeutung als Kirchenfürst und Kirchen-  lehrer zum Gegenstande hatte.  Wir ‚überlagsen hiemit abermals\ das ‘Wort_  qnserem  Berichterstatter.  $  „Alle Versuche der Ungläu  T  bigen und Freimaurer der éwigen Stadt Rom_  ihren heiligen  lund inten-na?ionalen Charakter 2 nell}nen‚ scheinen fruchtlos  zu sein.  (  ieflef von nähe uhd ferne zusaühengestfömt; um in  Tausende sind w  St, Peter die geheimnisvollen Wunder zu feiern, welche die göttliche Gnade  in dem' reinen Herzen des Hirtenmädchens Johanna d’Arc gewirkt,  — Und während in der Peterskirche eine unabsehbare Menge die Wunder-  kraft Gottes jubelnd verherrlicht gleich den Juden nach dem Durchzug durch  das rote Meer, hat sich auf dem\ Aventin eine Art' Benediktinerkongreß  versammelt.  Es gilt auch der Verherrlichung Gottes.  Wenn és keine Klöster gäbe-,li  man müßte sie erfinden, um in der Abgeschiedenheit über Gott und sginq  mystischen Bezi\eliungen zur menschlichen Seele nachzudenken,  Der hl. Benedikt hat in seiner Regel eine Art praktischer Anleitung  zum inneren Leben, zum Verkehre des Menschen mit seinem Schöpfer gegeben.  ‚ hat, das sind die‘  Die, an welchen sich diese‘ Anleitung praktisch bewä  Heiligen des Ordens. Der größten: einer ist der hl. Ansel  4  .  .  , der nun vor 800  Jahren heimgegangen ist in die 6wi  gen Gefilde. Vier Tage lang wurde sein  Andenken in dem internationalen Benediktinerkolleg auf dem Aventin gefeiert.  Selbst der Ernst der Studien tritt in den Hintergrun  Die Tagesordnung,  Jätter kundgemächt  welche den Römern durch Anschläge und durch die Tages!  wurde, kündigte Pontifikalämter, feierlich gesungene Vesper, Lobreden auf die  Tugenden und das Leben St. Anselms an. Jeder Tag schloß mit feierlichem  sakramentalen Segeu, welchen die Kardinäle Rinaldini, Vincenzo Vanutelli,  Satolli und Rampolla an den vier aufeinander folgenden Tagen mit großer.  Assistenz erteilten. Die heilige Kirche ‚entfaltet all ihren Glanz, um den Her  in seinem Heiligen zu verherrlichen, ihm zu danken, ihn zu bitten, mit neuen  Gnadenerweisen nicht zu sparen. Im Grunde handelt es sich um dasselbe wie i  ß  den gleichzeitigen Feierlichkeiten in St. Pet  }  M  f  far,-k:‘ hämjir;h 1_tim*diye‚ Wunde: de:  göttlichen Gnade im menschlichen Herzen.  Die  l ist es ein Edelmann von '  6.é£gi, der mit seinem ‘V;at;ejr‘ und-  seiner Fa  zerfallen, nach einem unstäten Leben den Weg in das Kloste  findet  n  an der Hand  r Benediktinerregel zu den  k  E  ; hö g—hgte  tgf9n d  Heilig  und der Vereinigung mit Gott zu gelange  b  h _ im Festschmuck seh:  Die Benediktinerkirche am Aventin,  tet  erialstil,  dem sie  aut ist, hat etw:  ‚vorteilhaft dar. Der römische Imp  ngen de  in graziöse Kapitäl  ungemein festliches und die p  igen Wir  3  d  verlaufenden Säulen wird dure  noch erhöht.  Ä  n bunten  Scli\mjubkjf sc{äi_dQen‘er Dkapgrie  Sobald  1„däsf_Gléckenzéicßén„ zu den 1i  rgischen Ü üngen prfönt„ er  gscheinen die Mönche auf ihren Plätzen. Es ist eine statt  e Anzahl; hat doch.  é'asy‘Ko\lleg* hia}1er fm die‘60„Alämpeg éué_‚ al\leriflérréj1ngndbé‘r. Dgzyu‘_‘ gef\_\éllen_durc
noch erhöht. den bunteni 26b Z  /  yecht vertraut wverden: Und gewiß ist nichts geeignéter‚ den sinkenden Glauben  zu beleben, als wenn wir uns erinnern, was-die gewesen sind, welche aus der  Lehre Christi die praktischen Folgen für ihr Leben gezogen.“  Wir knüpfen hieran die Bemerkung, daß für diese St. Anselmfeier, für die ,  Tage vom 18.—21. April d. J. festgesetzt, schon lange zuvor ein Programm vom  ‚Kolleg herausgegeben worden; war, welches für diese Festesfeier auch die ge-  ınaue Tagesordnung enthielt. Da unser Berichterstatter diese ohnehin erwähnt,  ‚so wollen wir hier nur bemerken, daß bei der Feier am 18. bis inkl. 21. April  täglich eine Pontifikalmesse, festliche Vesper, sowie feierliche Erteilung des  hl. Segens und für jeden Tag überdieß eine Festrede gehalten wurde, die  selbstverständlich den großen, heiligen Kirchenlehrer u. zw. in seinen ver- /  ‚schiedenen Würden und ‚in seiner Bedeutung als Kirchenfürst und Kirchen-  lehrer zum Gegenstande hatte.  Wir ‚überlagsen hiemit abermals\ das ‘Wort_  qnserem  Berichterstatter.  $  „Alle Versuche der Ungläu  T  bigen und Freimaurer der éwigen Stadt Rom_  ihren heiligen  lund inten-na?ionalen Charakter 2 nell}nen‚ scheinen fruchtlos  zu sein.  (  ieflef von nähe uhd ferne zusaühengestfömt; um in  Tausende sind w  St, Peter die geheimnisvollen Wunder zu feiern, welche die göttliche Gnade  in dem' reinen Herzen des Hirtenmädchens Johanna d’Arc gewirkt,  — Und während in der Peterskirche eine unabsehbare Menge die Wunder-  kraft Gottes jubelnd verherrlicht gleich den Juden nach dem Durchzug durch  das rote Meer, hat sich auf dem\ Aventin eine Art' Benediktinerkongreß  versammelt.  Es gilt auch der Verherrlichung Gottes.  Wenn és keine Klöster gäbe-,li  man müßte sie erfinden, um in der Abgeschiedenheit über Gott und sginq  mystischen Bezi\eliungen zur menschlichen Seele nachzudenken,  Der hl. Benedikt hat in seiner Regel eine Art praktischer Anleitung  zum inneren Leben, zum Verkehre des Menschen mit seinem Schöpfer gegeben.  ‚ hat, das sind die‘  Die, an welchen sich diese‘ Anleitung praktisch bewä  Heiligen des Ordens. Der größten: einer ist der hl. Ansel  4  .  .  , der nun vor 800  Jahren heimgegangen ist in die 6wi  gen Gefilde. Vier Tage lang wurde sein  Andenken in dem internationalen Benediktinerkolleg auf dem Aventin gefeiert.  Selbst der Ernst der Studien tritt in den Hintergrun  Die Tagesordnung,  Jätter kundgemächt  welche den Römern durch Anschläge und durch die Tages!  wurde, kündigte Pontifikalämter, feierlich gesungene Vesper, Lobreden auf die  Tugenden und das Leben St. Anselms an. Jeder Tag schloß mit feierlichem  sakramentalen Segeu, welchen die Kardinäle Rinaldini, Vincenzo Vanutelli,  Satolli und Rampolla an den vier aufeinander folgenden Tagen mit großer.  Assistenz erteilten. Die heilige Kirche ‚entfaltet all ihren Glanz, um den Her  in seinem Heiligen zu verherrlichen, ihm zu danken, ihn zu bitten, mit neuen  Gnadenerweisen nicht zu sparen. Im Grunde handelt es sich um dasselbe wie i  ß  den gleichzeitigen Feierlichkeiten in St. Pet  }  M  f  far,-k:‘ hämjir;h 1_tim*diye‚ Wunde: de:  göttlichen Gnade im menschlichen Herzen.  Die  l ist es ein Edelmann von '  6.é£gi, der mit seinem ‘V;at;ejr‘ und-  seiner Fa  zerfallen, nach einem unstäten Leben den Weg in das Kloste  findet  n  an der Hand  r Benediktinerregel zu den  k  E  ; hö g—hgte  tgf9n d  Heilig  und der Vereinigung mit Gott zu gelange  b  h _ im Festschmuck seh:  Die Benediktinerkirche am Aventin,  tet  erialstil,  dem sie  aut ist, hat etw:  ‚vorteilhaft dar. Der römische Imp  ngen de  in graziöse Kapitäl  ungemein festliches und die p  igen Wir  3  d  verlaufenden Säulen wird dure  noch erhöht.  Ä  n bunten  Scli\mjubkjf sc{äi_dQen‘er Dkapgrie  Sobald  1„däsf_Gléckenzéicßén„ zu den 1i  rgischen Ü üngen prfönt„ er  gscheinen die Mönche auf ihren Plätzen. Es ist eine statt  e Anzahl; hat doch.  é'asy‘Ko\lleg* hia}1er fm die‘60„Alämpeg éué_‚ al\leriflérréj1ngndbé‘r. Dgzyu‘_‘ gef\_\éllen_ächmuck / SO{(1;BHB}‘ Draperie

Sobald ‘rla;;i ‚‘ Glocken_zéicl{e‘p _ Z den li schen Ü ungen v‚er’tönt‚ >
scheinen die Mönche uf ihren Plätzen. Es ist eine statt — Anzahl; hat doch
fl'as’ ; Kglleg‘ h‘e}1er an die 60 .Alémpeq aus ; aller. fie‘rre'n Länder. D‘azp‘ €°fé“°?‘_
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sıch die Professoren, ebenfalls Jauter Benediktiner. Man könnte die viertägıge
Feier geistlichen Exerzitien vergleichen, während weicher der Geist aller dieser
JjUnNZOn der Heiligkeit zustrebenden eufe erhellt, der Wille gestärkt wırd, dem
großen :, Beispiele St Anselms folgen. Dazu handelt sıch VOr allem, dıe
Gnade Gottes herabzufilehen Diıese sollen die teierlichen Opfer erbitten, begleitet
YVYOÜ.  > dem wunderbaren gregorJ]anischen Chorale, vVon den Mönchen mı® großer
Pr  100 vo  gen Aufsehen hat das griechische Amt zweıten Tage
gemacht Das gyriechische Kolleg _ ıst. dem Anselmianum attılıert un dort
werden on Benediktinern die JUH SN Griechen herangebildet, dıe el auf
den T’rümmern mohamedanıscher Welt das Christentum und SO11' Kultur her-
zustellen bestimmt sınd. Die eigentümliche or:entalısche Musık cheıint O1X}
Ausdruck der ach der Vereinigung mıft ott schmachtenden Seele So haben
auch Griechen der Feier In Anselms mitgewirkt.  H  9 der eıinst alles aufbot,
das gyroße Schisma verhindern.

ährend der kırchlichen e1ıer konnte : 111 den ersten Bänken neben
dem Primas der Benediktiner e1Ne stattlıche Anzahl VO'  on Kirchenfürsten be-
merken. Es wäaren da sehen der Erzbischof VON Spoleto, der Erzbischof
- Benevent, der Bischof von Civitavecchia, der Bischof VO  D Tripolis, alle

Neben ihnen sınd derBenediktiner, die einst die Mönchskutte geiragen,
französısche Bischof Von KEvreux, dessen Diözese Anselms Kloster Ber 81ns8i
S1C. befand, wWwW16 der Bischof VON osta, dem Geburtsorte Anselms, sehen.
uch die verschiedenen Kongregationen des Benediktinerordens sınd vertireten,
16 Kongregationen, welche der Orden zerfällt, nd ONgEer6 Verbände, dıe
g1ne hHeihe VO Klöstern unter der Leitung Erzabtes öder Präsıdenten
vereını1geN. och sınd keine nationale der territoriale Vereinigungen.
Das eMEINSAMO Band ist die Observanz, die Überlieferungen un: ormen
Beobachtung der Regel Die älteste Kongregatıion ıst die Cassinesische, deren
Anfänge das Jahrhundert. zurückreichen. Bei der Feıer1n St. Anselm
ist S16 durch den Abt on Paul VOr den Stadtimauern, Giovanni delPapa
vertreten. Von dieser Cassinesischen angregätion hat sich, vor' eiwa Jahren
61n Zweig losgelöst, die Sublacenserkongregation VO der ursprünglichen
Observanz, welche das Heiligtum VOoO  } Subiaco hütet und die streng YFasten
und Jlösterlicher Observanz raschem Aufblühen begriffen Sie ıst, durch
iıhren Präsidenten Maurus Serafını vertretien WwW16 durch den jugendlichen Abt

YVON Sublaco, der den zehn Abten zählt, die bisher aus dem Anselmianum
hervorgegangen SIN  d.

Die Beuroner Kongregation, vorzüglich eutsche, JURS. 4
Jahren, ber reich Ehren ist, hat ıhren Erzabt IldefonsSchobe entsendet
W1e den gleichfalls jugendlichen: Abt vVon Seckau, Laurentius Zeller s ist

deutschen Kaisers:jene Kongregation, die sich das besondereWohlwolle
rch iıhre wissenschaftlichen un: kü rıschen eistu 59 ans,.

Die französische Kongregation durch die bte VO  x Marseille, Ligu ©tC-.
englische durchihren PräsidentenAbt Gasquet vertr

Den Verhältnissen der Basilika entsprechend konnte den kirchliıchen.
Feiern Nnur e1in beschränktes, auserlesenes Publikum beiwohnen.

Was dıe nediktiner auszeichnet, ist dıe würdevolleVornehmheıt..
ndere Orden undKongregationen sındmıt Volksmissioo, mıt der Linderung-

Im Grunde handelt © sıch U1n die Be-des Elendes jeder Art bese igämpfung einzelner Symptome der kranken menschlichen Gesellschaft. De
Benedikti ern scheint vorbehalten, das bel ın SO1INET Wurzel bekämpfen;,
in Weltabgeschiedenheit einzelne Seelen zZu großer Heiligkeit führen, u

nen die KEnergie es Geistes A leihen, in geistiger Tätigkeit aller
Menschheit die verlorenen, wahren deale zurückzugeben.,Den Mittelpunkt des Festes bildete das große Pontifikalamt Nnse mMS
aQye, 020401 Kardinal-Vikar Von Rom, Respighi gesungen, dem 1SC
bte beiwohnten. Der gregorianische Choral hat wahre Trium he
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dıe tiefe Frömmigkeit und ernstie W ürde, diıe im Gru näe alles +lanzes lag',
der da entfaltet wurde, a  en beı en Anwesenden einen unvergyeßlichen
Kındruck hinterlassen.

Der Festtafel wı1e dem folgenden Konzerte haben die Kardinäle Vincenzo
Vannutelli, Respighi un Agliardı beigewohnt. Unter Leitung des Subpriors

Suitbert Birkle VOoO  - Seckau wurden von den Alumnen Tonwerke VOL Haydn,
Händel, ozart und W agner mit vollendeter Kunst vorgetragen.

Benediktinern auf dem Aventin réichen&p St Anselm den o  jJungen
Schutz gewähx:e'n ın 'ihr_em 9rnsten und ıohen Streben !

St. Anselms Geburtsort.
Bekanntlich ist das kleine Städtchen Osta ın Oberitalien, eine alte

Römergründung, dıe Geburtsstätte des hl Anselm (zeb 1033). Die historisch-
polıtischen Blätter bringen 10888 un ZWarTr 1M: (143 Bd.) auf
16 einen Artıkel mit der Überschrift „Aosta“. Der ANO Verfasser desselben
sehildert seinen Besuch In diesem Städchen, gleichzeitig auch dıe kleinen Festlich-
keıten, die es * zu Ehren sSeE1INESs großen Landsmannes veranlaßt hatte und
wähnt, daß die Stadtgyemeinde als Ehrung des hl. Anselm der archäolog.
merkwürdigsten Straße, dıe mıt einer noch gut erhaltenen Triumphpforte desAugustus V, VOT Christus abschließt, bereits VOT langer Zeıt den Namen
des Heilıgen gegeben hatte. In derselben Wäarlr ange ı1n das Mittelalter haınein
auch das ursprünglliche Geburtshaus des Heıilıgen erhalten, das UU umgebau
ist, geziert mıft einer Marmortafel ZU ndenken ıb Auf e1ne gyrößere
kırchliche Festlichkeit in OSfa hatte die Stadtgemeinde sowie die kirchliche
Behörde Verzicht yaleistet, miıt Rücksicht uf die ın Kom salbst; geistigenEinigungspunkte des Ordens egangene, der auch der Bischof on Aosta
selbst teilnahm

Der ım Übrigen interessant geschriebene Artikel enthält unter anderem
auch die uns bısher Tanz unbekannt gebliebene Nachricht, daß osta s81t
einıgen Jahren „UOrdensgenossen des Anselm, 1so0 Benediktiner ın se1n9n
Mauern beherbergt“, nämlı:ch eıne VOoO  m jenen versprengten Kongregationen, die
ın Folge des AÄAusweisungsgesetzes der Orden, Frankreich verlassen mußten.
Der Führer des er] ıterstatters, 1n Kanonıkus der Kathedrale von osta,
teilte demselben mit, aß diese kleine klösterliche Benediktiner-Niederlassung,
welche vorläufig 1 Hause der kathol. Buchdruckerei in Aosta eın Stockwerk
für ihren Aufenthalt gemiete hat, einer, von ama2ay, auf einer ehe-
maligen Besitzung Cluny gegriündeten Kolonie, herüber gekommen sSe1l Die
Kongregation VeoO  — Cluny hängt im Übrigen uch mıt den ersten Lebensschicksalen
des hL. Anselm als Mönch insofern ZUSAMMEN, als er beı seinem Entschlusse
Mönch Z werden, zwischen en Klöstern Cluny und Hec ıne zeıtlang schwaukte
und sıch schließlich für den Eintritt in das Kloster Dbec entschied, dessen Leitung
damals der berühmte Lianfrane innehatte, er leichter un unbekannt seinem
hehren Berufe ın bescheidener demütiger Weise nachkommen /Ä können glaubte

Bemerkung der Redaktion Soeben lesen Wır einen, gleichfallsvon Serem Korrespondenten abgefaßten Artikel in Nr V, Maı
ın Berlin erscheinenden allust. Zeıitschrift 1€ Welt“ betitelt : „Die St.

Anselmsfeier auf em Aventin iın Rom.“ Nebst all’ dem was unsere Ordens-
mitbrüder bereits AUSs üheren Mitteilungen in den. „Studien“, Dez uns89785S
Kolleg 3 St. Anselm ın Kom Wissen, bringt dieser Artikel auch noch ein1igeiiber en Rahmen der enNngeren Ordensgeschichte hinausgehende, zunächst für
dıe Laienwelt bestimmte interessante Notizen, welche WIr hier die Z
stimmung des Verfassers und der Redaktion der
setzend ın gedrängter Form wiedergeben. genannfg‘n Zei;gchrift VORS

Monsiguor Lorep.z Janssens, B“ un Sekret ır der kongre€mtii;h‚ der Religiosen, welche rTüher. zur Cong17egatio ‚episcoporum gyehörlg, Vo  s



Pius A alg selbstständige arrichtet wurde, wWar bıs dıeser saıner ehren-
vollen Berufung Rektor des Kollegs VOL st Anselm und hat nıcht HUL 118
große Reihe tüchtiger Theologen herangebildet, sondern uch miıt qaußerordent-
lichem Geschicke dıe Anstalt galibhst geleitet. An se1ne Stelle iraft, wıe bekannt,
als Rektor des Kollegs und gleichzeitig q1ls Prior Hartmann Strohsacker

ZUS Göttweig, der seine Studien ın Innsbruck glänzend absolvierie
und ını schon E Jahre hindurch Theoloxie - Professor ım Kolleg ist Als
solcher gyenießt einen vorzüglichen Ruf un nat sıch uch als großer Freund
er Jugend dıe Lauebe un das Zutrauen aller erworben, die miıt ılım usamme:
I:amen. Genannt /AÄ werden verdient unier den Professoren VONX St. Anselm

Josef Gredli aQUS Seckau in Steiermark,  dessen „KElementa Phiılosophiae
Arıstotelico-Thomisticae”® 1 zweiter Aul bel Herder in Freiburg erschienen 81n  GE

Pa Sar L60 XHI; der hochherzige Gründer des Anselmianums ın Rom,
haft, zeitlebens Aaus der Reihe derjenigen, dıe 1m Kolleg ıhre Studien absolvijerten,
ınehrere zu Mitarbeıtern an dem gyroßen Werke der weiteren Entwicklung er

.‚ Kirche erwählt, dessen lan er In außerordentlich genlaler W eıse selbst
‚entwart. Diesbezüglich sel erwähnt, daß seit Gründung des Klosters aus dem-
selben schon Bischöfe un hbte hervorgegyangen sind. Andere, die einst
im Kolleg studiert, sınd bei. jenen großen Arbeiten beteiligt, die der aps
den Benediktinern zugewiesen. nter der Leitung des französischen es Dom

_Pothier wurde in St Anselm dıe Neus Choralausgabe fertiggyestellt; unfer dem
Vorsitze des es Gasquet, Präsidenten der engl. Benediktiner-Kongregyation,
tagtı die von Pıus E eingyesetzte Bıbelkommissıon ebenfalls In St.

— Anselm. Be1ı letzterem handelt sıch un die Feststellung des lateinıschen
Bibeltextes, W16 iın der Hieronymus ım vierten. Jahrhundert ausgearbeitet
hat. Diese Kommission iat die. Aufgabe, den Jateinischen hieronymiıschen eaxt
nıt Sorgfalt fastzustellen. Eın Katalog sämtlicher lateinischer Bibelhandsehriften

der europäischen Bibliotheken soll ZzZum Zwecke dieser Arbeiten angelegt werden
und wurde bereits eine bedeutende Anzahl VOo.  > Bibliotheken verschiedener
Länder diesbezüglich durchforscht, Gegenwärtig weilt eın Benediktiner ın
Spanien, eine gründliche Erforschung dortiger Bibliotheken und Archive

vorzunehmen, außerdem sind etwa 15 Mitarbeiter damıt beschäftigt die wich-
tigsten Handschriften Z kollationieren. Kosten dıeser uf zirka 8 —10

hre bemessenen ‚.Arbeiten werden sich auf 200.000 hıs 250.000 ranken
belaufen. Durch Samm!ungen 1n der gyanzen hat der hochw/’ste Herr Abt

Gasquet bereits ungefähr Fr. zusammengebracht. Petrus ist In
St Anselm als Mitarbeiıter der großen Kodifizierungsarbeit des kanonischen

echts tätig und wird hiebei von einem Jungen Benediktiner aus Martinsber?
terstützt Mehrere Benediktiner sind mıt der Herausgabe der Collectansa

ONg  a  regationis Regularıum beschäftigt. Papst Leo hat den Benediktinern auch
A} griechische Kolleg übergeben und dasselbe dem hochw’sten Herrn Abt

endet auch sprächgewändtePrimas H. de Hemptinne unterstellt. S Ansel
mehrer. ın dıe Babuino ©: ıst auch bes NeUO Benediktiner-Nieder-

lassung auf dem rge Sion in Jerusalem bevölkern. Im Jahre 1908 t ın  A
rtige Chrysostomus-FeiSt Anseim die SO al_>_geh_al_t‚e_n worden, welche azu

be imm war, die Kluft /A überbrücken,. die die Sc matıker vom Heiligyen
iu le trennt und beherbergie damals das Kolleg den arabisch-unierten Putri-
ch VORN Antiochien und Alexandrien mehrere Wochen hindurch.

1l 'd ses gyeistige Streben und dıe wissenschaftliche Arbaeiıt das Kollegs
Ör seiıne Im ulse. Iın der klösterlichen Ordnung und dem monastıschean

horgebete, ın Jjenem heiligen Klostergeiste den St. Benedikt schuf und den
de heilige Anselm neu geweckt und fruch
großen Kultur ;Pringend g;eg}n\ach‘t für diegab der Menschheit.

F; Öiéser Artikel der e  Zei*tééfifift „Die Wélt“'‚ ; &elc'}s""ém 11 11_1ustrati’dxie‘ii'
N des Klosigegeben sind uud ZWar die Baulichkeite ter nach verschiedenen
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Kıchtungen hın darstellend, andere, dıe Porträts des Abt-Priımas und
der vorgenannten Mitglıeder des Kollegs, wırd miıt dieser SC1INETr kurzen hiıstor.
UÜbersicht über das Kolleg un! 8611 Wırken zweifelsohne demselben
uch uNserenNnN. en viıele eu6 F'reunde un Gönner un WITr
können hier NUur den Wunsch äußern, möchte dieser Artikel Kürze /AM

passenden Broschüre auswachsen, dıe verschiedenen Sprachen herausge-
gyeben, uch den weıtesten Treisen zugänglich gemacht werden könnte.

Wır schließen hler och nachfolgende kleinere Mitteilungen.
AUS Rom selbst;

Rom Gelegentliıch der Zentenarteı:jer des hI Anselm VO: Aprıl
veröffentlichte der nl Vater uch in Enzyklika, Urın die hohe

Bedeutung des eılıgen erinnert un Liehren und SC11H Beispiel UNSeEereh
Zeiten empfiehlt.

Rom Der nl atier hat 281 Msgr Ambrosius Agius, B., Titular-
bischof VO Palmyra und apostolischen Delegat auf den Philıppinischen
Inseln, &8111 schmeichelhaftes Handschreiben erlassen, die erfolgreiche
Arbeıit des 11 Dezember 1907 A Manilla abgehaltenen Konzils lobenden
Worten anerkannt wiırd. Den wortigefireuen exf bringen ıe „Acta Apostolicae
Sedis.“*

Rom Die allombroser Kongregation hat August 1908 ihren:
Generalabt 1n der Person des hochw. Herrn Caesarıus Ciaramella verloren. Ge-
boren Afragoli Königreich Neapel IN Januar 1843 un Jahre
1867 Z Priester geweiht, wurde ais Professor der Theologie unN! Phiılo-
sophıe Jahre 185(1 das Kloster VOo  — Lioriol (Dep Dröme) abgesendet,
kehrte jedoch VO dort 1550 ach talıen zurück, ann re
n  später ZU. Abt des Stiftes ZUTFr allerh Dreifaltigkeit Florenz gewählt wurde..

Infolge des Ablebens des genannien Generalabtes mußte die Vailom-
Droser Kongregation zZzu Generalkapitel zusammentreten, den Tagen
vom 11l— ] Oktober 1908 dem Kloster Zur allerh. Dreifaltigkeit ı Florenz
geschah und wurde hiebei der hochw. err P:; Ildephons Pieroni, Abt VO:  >}

JosefZzu Pescia als Generalabt gyewählt; Visitatoren : die Tarani
Folli wurdezum Abtvikar YausFlorenz und Visardı aus Montenero;Pesciaernannt. Der eue Herr Generalabt ist in Pıeve Fosciana am August

1852 yeboren, wurde 1569 eingekleidet un! 1111 1875 IFrankreich
zum Priester geweiht. ach seiner Rückkehr nach Pesecia wurde der Reihe
ach Novizmeister, Prior, Abt Das hat uch SONSt och
ginige wıchtige Beschlüsse gefaßt: wurde 1neSpezialkommission ZUE Über-
wachung der Studien unfer dem Vorsitze von 'aranı ernannt, das Laiker-
kollegium. ach Galloro verlegt, _ während das Noviziat und Klerikat In Pescıan
bleiben wıird.

Italiıen betreffend, folgen 1ı1er och die nachstehenden.
Berichte:

onte Cassino. Die St. Benedikts-Medaille, von welcher schon vor
längerer Zeit ın einem unserer die ede War,betreffend, erhielten WIr
neuerdings nachfolxendes Zirkulär: Die unter er Benennung „Jubiläums-
Medaillı bekannte St. Benediktus Medaille, welche der Hochw'’ste Herr Erzabt
von Mon bereits seit dem Jahre 1880 prägen 1&1Bt ZuUu Erinnerung
die vierzehnte Zentenarfeier de burt des hl] Ordenspatriarchen Benedikt,
und die be1ı dieser Gelegenheit selben Jahre gesamten Benediktiner-
orden1mMu terkloster auf Monte Cassino egangenen Festlichkeiten, ist, W16
ohl bekannt, von Seiner Heiligkeit Papst Pıus mıt zahlreichen anßer
gewöhnlichen Ablässen versehen.

Der hl. Vater Pius hat durch Keskript der Kongregation der Ablässe
und Keliquien Y OIM DE ebruar 907 eEInNeEN Toties- QuotiesAblaß z dieselb

e  z
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knüpfen geruht, der Allerseelentage unfer bestimmten Bedingungen VO:

allen geWONN werden kann, welche die Jubiläums-Medaıille andächtig tragen .
Leider sınd 111 diesen etzten Jahren VONn eINISN Prägeanstalten ach-

ahmungen der Jubelmedaıille VO  [a} Aonte (Jassıno hergestellt un: Verkauf
gyebracht worden ; daß manche Gläubigen nd Verehrer des hl Vaters
Benedikt rrtum geführt werden, indem S16 solche unechte Jubelmedaillen:
anschaffen Glauben, dieselben ZUTF Gewinnung de: Allerseelen-Toties-Quoties
Ablasses gebrauchen können.

Zu diesbezüglicher Belehrung der Gläubigen un ZUF Aufklärung
etwaiger Z,weifel gelte die 1er folgende Antwort Seıner minenz des Kardinal
Sstaats-Sekretärs Merry del Val, Namens Seiner Heiligkeit aps Piıus X.,

Herrn Prälaten und Apostolischen Protonotar, welcher gutem Glauben
solche Jubelmedaillen die nıcht (038 Monte Cassıno geprägt 9 gekauft un
unfer dıie Gläubigen verteilt a  e, und e1m hl Stuhle nach Kenntnis des
Sachverhaltes angefragt &  e,;, ob dıe vielen ihın och übrig bleibenden der-
artıgyen Medaillen unter die Gläubigen behufs Gewinnung des Allerseelen-Ab--
1asses verteilen urtie.

» Der heilige Vater, welchem iıch den on Euer Hochw. Al miıch
sandten Brief VO 3E mitgeteilt, haft, bestätigt, daß das Privileg des Ab-
Jasses, der Allerseelentage werden kann, außer allen Benediktiner-
kiırchen DUr Personen gewährt ist, weiche die Skt. DBenediktJubiläums-
Medaılle tragen: ann 4sselbDe somit nıcht auf diejenigen ausgedehnt
werden, welche }JeH© Medaille tragen, die INa jetzt hat prägen lassen, Uun! dıe

Euer Hochwürden verteilt worden. ıst.
Trotzdem rlaubt Seine Heiligkeıit, Anbetracht des aubens;

mıt dem diese eue Medaıiılle verteiılt und empfangen worden ıst, daß MNan den-
Jenıygen, welche dieselbe erhalten aben, nıchts /ArurwıssenRE  tue‚ daß 316 denAblaß:
SCeWINNEN können, aqals ob S16 dıe echte St. Benedikt-Jubiläums-Medaille trügen.

Ks lıegt jedoch der Absiıcht des hl Vaters, daß Euer Hochwürden
jede weıtere Verteilunger obgenannten Medaıille unterlasse, auf daß ı Zukunft
das Privilegy des außergewöhnlichen asses ausschließlich der Medaille <  I

Monte Cassıno gen bleibe.
Indem ıch Ihnen diese päpstliche Entscheidung miıtteıle, bın ich mıt

dem Ausdrucke vorzügliıcher Hochachtung Euer Hochwürden ergebenster Diener
ard Merry del Val Kom, Oktober 1907

Aus dieser päpstlichen Entscheidung erhellt somıit, daß das Privileg
Allerseelen-Toties--Quotiesasses ausschließlich derjenigen Medaille

währt 1St, welche VO  — Monte Cassino_ ommt, unkeineswegs auf.Nachahmungen
rselben, welche anderswo hergestellt werden, übe tragen un: ausgedeh €  S

en kann. Um Schwierigkeiten un weifeln die nft cht-
re  -der Medaillen vorzubeugen, WIr Q1N Ve pts

Verkaufsniederlagen beigefügt, wele bis de zabten Monte
gestattet worden sind Auf werden <ye weıtere derattige Nıederlagen

und stetgewährt sichereı Uge nerer Verbreı ung der geistigen
hätzenS unvergleichlich reich Ju edaille. 8el och bemerkt, daß

eCcJubiläums-Medaille NU: 1n V1ier verschiedenen Größen besteht, nämlıch
mitDurchmesser von Tesp. 4 7, 32 AAund mMmn, Behufs weiterer Erläute-
30 und Erkundigungén kannman sich SieEILIS direkt das Sekretariat der

zabtei Monte Ca wenden. Monte Cassino, Februar
Was DU di hauptsächlichsten Verkaufsniederlagen selbst anbelangt,

dıesem Zirkular eınausführliches Verzeichnis ierselben bei, aAus welche
ınsere österr. Lieser nachfolgenden anführen:

Die Ahteien Lambach; Emaus Prag; Seckau; Muri-Gries,. ferner die
erfreund-Anstalt Innsbruck; Pfarre ‘ Josef, Schönaugürtel 41 Grazs

Klasztor Kamedulow pod Krakowem; ınd Franziskaner 1n Brezje,Post.
Radmannsdorf (Oberkrain). .

e
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Die mderren Käuter anderer i;änder werden gul £un,; sich dirakt
nach ontfie 48383120 711 wenden, falls S1e nicht vorzıehen sollten, uUNSoers

Vermittlung ın Anspruch Ar nehmen.
W as die Studien-AÄAnstalt in ontie Cassıno anbelang't, erhielten

Ir Z erstenmale einen gedruckten Bericht über das abgeschlossene Schuljahr
1907 — 085 Diesem zufolge besteht die Anstalt AUSs einem Lyzeum mf rei
ursen, AUS einem Gymnasıum miıt Kursen (der Kurs Wr diesmal nıcht
esetz un: eıner Elementarschule miı1t Kursen. Von sämtlichen Schülern
gehören dem Benediktiner-Kolleg un 4.9 dem Diözesan-Seminar an

Unser hochw. Korrespondent Angelo ttinger schrieb uns ferner 1mM
ebr J., daß die Gesundheit des hochw  sten Herın rzabtes seit einigen
Monaten nıicht die estie sel. Dıe Kunstarbeıten ın der Krypta der Kathedrale
schreiten stetig fort, man 181 gegenwärtig miıft der Aufstellung des Chors un
Liegung der Fußböden beschäftigt. Die etzten Marmor-Reliefs werden bıs Ende
arz angebracht sSseın und kann INa hoffen, dalß im Jahre 19 die
großartige Arbeiıt 801 der Grabstätte unsere hi Vaters ın onte Cassıno be-

en sein wird.
Nachdem ‚A me1ll:ı Abt von Florenz geworden, fiurde der frühere

RHektor des Kollegs Gregor jamare Zı Prior ernannf, dessen Stelle
8  > mıiıt un herzlichen (HMück-kam NSser Korrespondent, den WIir hier als solche

und Segenswünschen begleiten, seinen Ber;c)ut bestens danken und 1a8  -

weitere Mitteilungen hbıtten

Subiaco a) Bısher standen bekanntlıch die Klöster von Subiaco unftfer

der Leitung des alle Jahre VO Generalkapitel der. Kongregation neugyewählten
(zeneralabtes Nachıdem im Aauie der Zeıt die Zahl er Klöster wıe auch der
Ordensmitglıeder sıch bedeutend vermehrt hatte und beı der Kathedrale ein
Domkapitel errichtet worden WÄäTr, schien zweckmäßbig, daß für das Kloster
von Subiaco ein eigener Abt bestellt werde. Selbstverständlich mußten jedoch
FUr diesen Zweck vVorersti die Satzunmgen der Kongregation entsprechend abge-
aäandert werden und nachdem das Generalkapitel VO: J. 1904. sıch bereits
eingehend miıt diesem Gegenstande befaßt hatte, erhielten schließlich diese
notwendig gewurdenen Abänderungsvorschläge die Sanktıon des apostolischen
Stuhles. Nach dem Wortlaut der NOUCH Statuten wird demnach nunmehır der
Herr Generalabt mıt seiner Kurie nach w1e vor seinen offiziellen Sitz 1m Krz-
<tift von St Scholastika weiter behaulten, ohne jedoch WLIL die Verwaltung der
Klöster. von Subılaco selbst sich bekümmern A müssen. Bei der hiedurch not-
wendig gewordenen Wahl eines es vereinıgten dıe Anwesenden ıhre
Stimmen auf Dr Lorenz Salvı, geb A Lama de1 Peligni, welcher in Genua ;‘%'

AAr

und Torrechlara seine tudıen begann und ın St. Anselm Zzu Kom mit Erlangung
der Doktorswürde vollendete, worauf als Professor der Dogmatık zum
Novizmeıster berufen wurde Wir glauben nıcht feh! gyehen, wir nach
dem Beispiel des „Sacro Speco“ den Umstand, daß der eue Herr Abt och
nicht 30 Jahre alt st, als gutes (O)men für eine Verjüngung des ganzen. Stifteäansehen.

Abtwefi1e. Am Sonntag den 222366 —  Die p. t. Herren Käufer anderer i;änder werden gut tun, sich direkt  mnach Monte Cassino zu wenden, falls' sie es nicht vorziehen sollten, unsere  Vermittlung in Anspruch zu nehmen.  2. Was die Studien-Anstalt in Monte Cassino anbelangt, so erhielten  wir zum erstenmale einen gedruckten Bericht über das abgeschlossene Schuljahr  1907—08. Diesem zufolge besteht die Anstalt aus einem Lyzeum mit drei  Kursen, aus einem Gymnasium mit 5 Kursen (der 4. Kurs war diesmal nicht  besetzt) und einer Elementarschule mit 3 Kursen, Von sämtlichen Schülern  gehören 74 dem Benediktiner-Kolleg und 49 dem Diözesan-Seminar an,  3. Unser hochw. Korrespondent P. Angelo M. Ettinger schrieb uns ferner im  Febr. d. J., daß die Gesundheit des hochw’sten Herrn Erzabtes seit einigen  Monaten nicht die beste sei. Die Kunstarbeiten in der Krypta der Kathedrale  schreiten stetig fort, man ist gegenwärtig mit der Aufstellung des Chors und  Legung der Fußböden beschäftigt.. Die letzten Marmor-Reliefs werden bis Ende  März angebracht sein und so kann man hoffen, daß im Jahre 1910 die ganze  großartige Arbeit an der Grabstätte unseres hl. Vaters in Monte Cassino be-  ‚endet sein wird.  ®  4. Nachdem P. Amelli  Abt x’fon Florenz geworden, wurde der frühere  Rektor des Kollegs P. Gregor Diamare zum Prior ernannt, an ‚dessen Stelle  n mit unseren herzlichen Glück-  kam unser Korrespondent, den wir hier als solche  }  und Segenswünschen . begleiten, für seinen Ber  $  3c)1t bestens danken und um  weitere Mitteilungen bitten.  Subiaco. a) Bisher standen bekanntlich die Klöster von Subiaco unter  der Leitung des alle 8 Jahre vom Generalkapitel der Kongregation neugewählten  Generalabtes. Nachdem im Laufe der Zeit die Zahl der Klöster wie auch der  ‚Ordensmitglieder sich bedeutend vermehrt hatte und bei der Kathedrale ein  Domkapitel errichtet worden war, schien es zweckmäßig, daß für das Kloster  }  yon Subiaco ein eigener Abt bestellt werde. Selbstverstäudlich. mußten jedoch  für diesen Zweck vorerst die Satzumgen der Kongregation entsprechend abge-  ;  ändert werden und nachdem das Generalkapitel vom J. 1904 sich bereits  M  eingehend mit diesem Gegenstande befaßt hatte, erhielten. schließlich diese  notwendig gewurdenen . Abänderungsvorschläge die Sanktion des apostolischen  Stuhles. Nach dem Wortlaut der neuen Statuten wird demnach nunmehr der  Herr Generalabt mit seiner Kurie nach wie vor seinen offiziellen Sitz im Erz-  stift _ von St. Scholastika weiter behalten, olne jedoch um die Verwaltung der  Klöster von Subiaco selbst sich bekümmern zu müssen. Bei der hiedurch not-  wendig gewordenen Wahl eines neuen Abtes vereinigten die Anwesenden ihre  Stimmen auf P. Dr. Lorenz Salvi, geb. zu Lama dei Peligni, welcher in Genua  |  N  und Torrechiara seine Studien begann und in St. Anselm zu Rom mit Erlangung  der Doktorswürde vollendete, worauf er als Professor der Dogmatik zum  }  Novizmeister berufen wurde Wir glauben nicht fehl zu gehen, wenn wir nach  Ö0  dem Beispiel des „Sacro Speco“ den Umstand, daß der neue Herr Abt noch  nicht 30 Jahre, alt i  st, 'alys_gutes' Omen fürbin}e Venjün’gl_mg d?s »ganze‘n“\‘Stiif"‘teä  ansehen.  ü  (  £%  1  ..);ä  _ b) Abtw  eii1e.v Am Sdnixt'aß den 2  , Februar 1909 hAt der Eizbischaf  von Spoleto, Msgr. Dominik Serafini O, 8.  B  .‚ die Weihe des neuen Abtes von  Subiaco P. Lorenz Salvi unter Assistenz des H. Generalabtes und des Abtes  von Praglia vorgenommen. Anwesend waren außerdem: Msgr. Johannes Beda  Cardinale, Bischof von Corneto und Civitavecchia, der Titular-Bischof von  Tripoli Viktor, Corvaja, der päpstliche Delegat Msgr. Nazzareno Cignitti, der  Prokurator. der Kongregation P. Benedikt Lopez, ‚ der Rektor von St. Anselm  aus Rom mit vielen Professoren und Studenten, die Stadtvertretung von Monte-  ‚Vergine, die Mutter und ein Bruder des neuen Abtes und eine unzählbare  Menge von Andächti  gen, w.elqhé; ;1ié Räume der£ Ka;tbedral„e xfo’1_1 St. “‚Schol}tstic?  zu $ubiaoq füllte.  MFebruar 1909 hat der Erzbischof
von Spoleto; Msgr. Dominik Serafıni 9 die Weihe es neuen €s von
Subiaco P, Lorenz alvı unfter Assıstenz des Generalabtes und des Abtes
Vvon Praglia vorgenommen. Anwesend waren außerdem: Msgr. Johannes Beda
Cardinale, Bischof von Corneto und Civitavecchia, der Titular-Bischof von

"Tripoli Vıktor Corvaj]a, der päpstliche Delegat Msgr Nazzareno Cignitti, der
Prokurator der Kongregation Benedikt. Lopez, der  - Rektor on St Anselm
Aaus kKom mıt vielen Professoren und Studenten, die Stadtvertretung von Monte-
Vergine, die Mutter und e1Nn Bruder des es und eine unzählbare
Menge VO  - AndächtiZON, welche die Käume dery Kathedrale von St ScholasticgZU $ubiaoq füllte.
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Nach der Vesper fand 3801° musıkalısch deklamatorische Akademie 10 der
großen ula des KErzstiftes Sia Abends festliche Beleuchtung der gyanzen
Klosterfacade und des AUuUSs dem XI Jahrhundert stammenden alten T’urmes.

Der euVQ eingerichteten Benediktinarbuchdruckereı Subiaco ist
VO: hochw. Abt Aaurus M. Serafini 811 wahrhaft fürstliches Geschenk

Autozugekommen : e11 (x+asmotor System „ Otto“ und 81N Beleuchtungsapparat ,,
acetylen“ nach VO. Pfarrer Angelo Caudeo Mestrino bei Padua
erfundenen und auf Se1INenN Namen patentierten System, welches A lle Gefahr

Kxplosion ausschlıießt, selbsttätig arbeıtet, qutomatisclı W assernachfüllt,
keine Bedienung während mehrerer ochen benötigt un sich nach einmonat-
Jlıcher Probezeit Subiaco aunf das glänzendste bewährt hat Die Zeitschrıft
„La Vera Roma“* Vo 2 YWYebruar 1909 bringt darüber ausführlıchen Bericht

Praglıa. Am Jänhner fand die feierliche weıiıne des
es VOo  — Praglia Placıd Niıecolinı durch Mzgr. Pellizzo Bischof VOoNn
Paduauntftier Assıstenz der Prälaten vVon (Genua und Parma Inder Kirche
18 kein Plätzchen unbesetzt. Die war beflaggt, Musikkapellen spieltenselbstverständlichen ANZCH LTag auf, darunter zauch 180401° Mandolinenmusik ;
.durft:e Abends das landesübliche Feuerwerknicht! fahlen

Monte Vergine. VDer Abt regor M ({Jrasso hat das königliche
Kxequatur seINer Abtwahl erhalten.:

Von tahen übergehen WITL mıiıt unNnseTer Berichterstattung nach
KEngland.

nse Wiıght. Im Kloster der Benediktinerinnen VO Solesmes uf der
Ansel Wighf wurde Prinzessin Adelaide VO Bourbon, Tochter desHerzogs
Robert VO  ' Parma, welcher vorıgyen Jahre starb, eingekleidet und erhielt
den Namen Schwester Marıa Benedikta.

AA Farnborough., Am Oktober 1908 hat Sgr Cotter,Koadjutor des
EBischofs Cahıill [0301 Portsmouth die Kınweihung der Kırche Farnborough .

VOorgen0OMmMmMeNn, welche Kaiserin Kugen1e über der Gruft erbauen ließ, dıe dıe
Überreste ihres Gemahls Napolecon 11L und ihres Schnes, des kaiserlichen
Prinzen, birgt. er zahlreichen Vertretern der weltliıchen und Ordensgeistlich-
keit nahmen an der Feier teil: Msgr, m1g0, Bischof VO Southwark, Aht
Dom Cabrol, Dom V onier, Abt on Buckfast. Be1 dem von Dom Cabrol den SGästen A Ehren gegebenen Frühstück gab Dom Cabrol em Bedauern Aus-
druck, daß se Majestät die Kaiserın Eugenie ihrerangegriffenen Ges ndheıt
Nnverhindert Se1an der Feierteilzunehmen, WOH;.II}‘ der Sekre
Kaiserin Pietri 1 Namen der Letzterenden Da i die kirchl

ussprach. 74,Ramsgate. Erkenwald "’hom o  ©  ıM, geb 185
Pr 1583, wurdeum bte gewählt. S

England verlassend, kehrenWIr wıederaut das Festland _
zurück und ZWAatl nach

Belgien.
Luttich Am Oktober 1908 fand der110 1627 geg.x‘iigde{lt

‚Abtei von Paix Notre-Dame /A Lüttich die eihe Äbtissin
DieM Placıda Delhaes sta alsNachfolgerin er M Isidorine Doreye.

neue Abhtissin' 1atte ı Kloster selbst, welchem S16 se1t 186838 angehört, bereıts
erschiedeneEhrenstellen bekleidet ; zuletzt stand die neubegründete Nieder

lassung iın V entmorauf der InselWi gl{ £ seit Jahrenunter ıhrer Leitung
Unteren Anwesenden,welche: dieseltene Feier miıt ihrer Gegenwar us

zeichneten seıit, der französichen Revolution wäar keine Abtissin meh 18r
11l HE des Ordensgeweiht worden bemerktemanden ı10ocChw. Herrn _Abt-Pri
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Hildebrand de Hemptinne, ferner dıe Abte VO.  — Farnborough, Liguge und
Loewen, deren Mıtte SsSe Gnaden der Bischof VO Lüttich dıe feierliche
Zeremonıie vollzog.

Das etzter Zeıt abgehaltene Provinzialkapitel der Sublacenser Kon-
yregation haft die en Alters und Kränklichkeit angebotene Demission
des hochw. Q(jotthard Heigel auf dıe Sstelle Visıtators aNCONOMM un!

Stelle den Abt des Oosters VO  - Meerkelbeek Holland Msgr. Dr.
Hermann Renzel gewählt

Aus Belgien führt liesmal Weg nach der Schweilz,.
Eıne Notiız, das Kloster Disentis betreffend, möge 1er folgen.

Disentis. Keı den 1906 begonnenen Ausgrabungen beı Disentis
11 Kanton raubünden haft INAN Überreste re 614, 1 1170 efer
Seehöhe, ınmiıtten VO  e Schnee und Eıs VO irländischen und fränkıschen Mönchen
erbauten Klosters gefunden, welches, viel bekannt, bereits Jahre 612
gygegründet worden wäar. Unter anderem fand INn e1Ne Krypta dem Jahr-
hundert, welche dıe Überreste des hl Sıgisbert un: Placid, des ersten es
un: Begründers des Klosters bırgt Auch die Grundmauern Kırche wurden
bloßgelegt und darın eın Mosaikpfüaster 2us8s gruünem Porphyr miıt weißer
Marmoreinfassung, mıft Inschriften, verschiedenen (OIrnamenten und Tiergestalten.
Die Ausgrabungen werden ijorfgesetzt.

Wır suchen Nun Aus der Schweiz Übergang nach
Deutschland

WIHRNEN, bemerken, daß unNns das Deutsche Reich, speziell dıe
DHeuroner Kongregation ‘betreffend, diesma|l keine Berichte VOL-

ıeASCH, verwelsen auf dıe vorıge Nummer unserer U U A -  Rundschau
miıt ihren viıelen ordensgeschichtlichen Notizenbezüglichen,un gehen weiter ach Bayern mıt SeINEeEN zahlreichen, ZUTF

bayr. Kongregation gehörıgen älteren un neueren,rasch auf-
blühenden Benediktiner-Klöstern.

Bezüglich ZWEI1I derselben 1eg uns nachfolgender Original-.Bericht VOr, SE
für den WI1r gleichzeitig. liebenswürdigen.Korrespondenten Subprior

Stephan Kainz, © von E:  al herzlichst danken
a) Scheyern-Plankstetten. Scheyern Ühlte Beginn des Neuen Jahres 0

Patres, Novizpriester, eriker, 20 Profeßbrüder, Brüdernoviızen, Als
hesonders ehrenvoller Besuch des vergangenen Jahres ist zu erzeichnen die An-
wesenheit Sr. Kxzellenz des päpstlıchen Nuntius München, Dr, Andreas üh=-
wirth, der. /AH Schlusse der Jahresexerzitien al Schutzengelfeste das Pontifikal:-

S  n hielt. In Plankstetten, das 94 Ordensmitglieder zählt, wurdeanı November E S
1908 das Schuljahr für die Schüler der ländlichen Fortbildungsschule begonnen,

Die Schule zählte 85 Schüler, die auf Klassen verteilt Am 18. arz
fand ın Anwesenheit desRegierungspräsidentenvonOberpfalz und Regensburg,
des hochw. Herrn es von Scheyern un!‘ vieler Gäste die Schlußprüfung Sta} {

Ettal Wie alljährlich, hrachte auch das Jahr 1908 dem Kloster
'die hohe Auszeichnung C165 Besuches Sr Kgl Hoheitdes Prinzregenten Luitpeld,
der den Augustwochen Schloß Linderhof ZUr Jagd weilte. Ab:t, Prior und

Institutsdirektor wurden auch ZULXF Hoftafel geladen. Am Titularfest der K loster-
kirche, Marlä Himmelfahrt, hielt se Exzellenz derpäpstliche: Nuntius Von
München en Festgottesdiens Der hohe Herr beehrte auch späfter noch auf

einıge .Tage das Kloster mı eınenm Besuche. Den Gottesdienst 10 Jahrestage b6der Abtweihe (22 August) hielt der hochw Herr Ahbt von Scheyern, der ZU 02

Herz Jesufeste Krankheit N1C. hatte komnmnien können. Das neue Schul-



jahr £1racllte der nfiugung der e E c Die Schuülerzahl ıst nahezu auUt
100 gestiegen. In der Nacht vom 7 auf den AA September das Kloster
ZU ersien Male die nächtliche ewıjge nbetung. anren dieser Nach Sstar
nach längerem Leiden Heinrich Dieringer 1n einem er VOoNn 38 Jahren.

Das Anselmusjubiläum wurde adurch gefeiert, daß Dn pri Marianus
VOonNn Mässenhausen und Justus schnurrer während eines Pontifikalamtes die
feierlichen Ordensgelübde ablegten.

Ortschait O!tfmaring E1Eine kleine Mitteilung aus der bayrischen
hıer angehängt Am Februar 1909 hielt dahier der hochw. Benediktinerpater
Raphael Kögel AaUuSsSs den Missıionen Brasılıens einen interessanten und unterhaltenden
Vortrag ber amerıka und Brasılien. Mehr als 100 gelungene, der atur
direkt entnommene Lichtbilder führten unNns dabei ın anschaulicher Weise ın den
ijernen Siüidwest un zeigten bald den wilden Urwald mıt grotesken Naturschön-
heiten, bald herrliche Städte und blühende Klöster als Zeugen christlicher Kultur.
Dadurch wurde das Interesse Iur ÜSsSere katholischen Aıssıonen aufs neue ge-
Lördert. Jochw Herr Pfarrer Eckers dankte für den nıt köstliıchem Humor
gewurzten Vortrag ım Namen der sehr zahlreich erschienenen Zuhörer.

lichEichstätt KEıne großartige YHeler beging diese bayrısche al nam  a
inr 1000jähriges ubıläum Zur Frinnerung “} das Jahr 909, ın welchem ıh
unter dem Bischof Erchambold der Stadtcharakter verliehen wurde. Die Kınt-

wıcklung ZULXK wurde namentlich urce: dıe Ubertragung der heiligen
Walpurgis 1im re O62 wesentlich gefördert. 4y  ichstätt hat eıine kulturellen,
kiırchlichen nd kunstgeschichtlichen Ereignissen reiche Vergangenheit. In ı1ch-
stätt hat bekanntlıch der hl Willibald mit dem Bonifatıius ım re 740

eın enediktiner-Kloster gegründet. ber en Verlauf der Feierlichkeit selbst
werden wir 1m nächsten einen. Bericht bringen, 11l Eryaptu11 g eine

Ori ginal-Mittgilqng‚ die WIr hier bıtten

enVon Bayern finden WIr leicht e a  Überéäfig“xllach‘Österreich-Ungarn.Was die österréichischen Benediktinerklöster anbelangL hakb>eh
WIr blieklich NUur aus zWel. derselben in1ge Kleini3kéite‚nmitzuteilen un ZWar:

a) Melk. Nach dem Tode‘ des hochwX  7stefl lI-I\erlrn Äb‘tés Alex. arl (s ekr
diesem Hefte) wurden a A 68 Februar g 1m Kapitel vıer Stifts-Administra-

ar dıe Patres Prior Gabriel Kozell, Sekretär der stiftlichentoren gewählt un Z Isidor Krenn undZentral-Verwaltung in Wien Altmann _ Pichler, Stadtdechan
Professor ‚Laurenz Bleininger. Z A 3 Februar wurd E Norbert Wilhelm
Posselt alsn Novize eingekleidet. A Februar legte Fr. Zölestin Karl Schoika

de des Stifts-Priors ab, u nach OÖstern diedie einfachen. Gelübde in die

Universität Innsb ck zum Studiu der Theologie Zu beziehen. Februar
fan feierliche UÜberreichung des Riıtterkreuz es Franz-Josefsordens a den

ibliothekar Dr Rudolf Schachinger STaS  K  E  f  ı  —  {  7  5'ahr bracf1te der Anfügung der 4. Läteinklasse. _ Die Schülerzahl ist nahezu auf  100 gestiegen. — In der Nacht vom 21. auf.den 22, September hatte das Kloster  zum. ersten Male die nächtliche ewige Anbetung.  Während ‚dieser Nacht starb  nach längerem Leiden R. P, Heinrich Dieringer in einem Alter von 58 Jahren.  — Das Anselmusjubiläum wurde dadurch gefeiert, daß: am 21, April P. Marianus  E  von Mässenhausen und P. Justus Schnurrer während eines Pqntifikalamtes die  feierlichen Ordensgelübde ablegten.  Ortschaft O!tfmaring sei  c) Eine kleine Mitteilung aus.der bayrischen  ‚hier angehängt: Am 22, Februar 1909 hielt dahier der hochw. Benediktinerpater  Raphael Kögel aus den Missionen Brasiliens einen interessanten und unterhaltenden  Vortrag über .Südamerika und Brasilien. Mehr als 100 gelungene, der Natur  direkt entnommene Lichtbilder führten uns dabei in anschaulicher Weise in den  fernen Südwest und zeigten bald den wilden Urwald mit grotesken Naturschön -  heiten, bald herrliche Städte und blühende Klöster als Zeugen christlicher Kultur.  Dadurch wurde das Interesse für unsere katholischen Missionen aufs neue ge-  fördert. Hochw. Herr Pfarrer Eckers dankte für den mit köstlichem Humor  \  gewürzten Vortrag im Namen der sehr zahlreich erschienenen Zuhörer.  A  7  Kn  d) Eichstätt. Eine großartige Feier beging diese bayrische Stadt, näm  ihr 1000jähriges Jubiläum zur Erinnerung an das Jahr 909, in welchem ihr  unter dem Bischof Erchambold der Stadtcharakter verliehen wurde. Die Ent-   wicklung zur Stadt wurde namentlich durch die UÜbertragung der heiligen  i  Walpurgis im  Jahre 871 wesenilich gefördert. Eichstätt hat eine an kulturellen,  kirchlichen und kunstgeschichtlichen Ereignissen reiche Vergangenheit. In Eich-"  stätt hat bekanntlich der hl. Willibald mit dem hl. Bonifatius im Jahre 740  _ ein Benediktiner-Kloster gegründet. Über den Verlauf der Feierlichkeit selbst  }  werden wir im nächsten Hefte einen, Bericht br  4  S  Z  S  ing‘en},\ m ‘Ei"_;“ffl;t‘itl_lüg eme  .  O;iginal-Mittos_il}lng'‚ um die wir hier bitten.  f  }  äde‘n  _ Von Bayern finden wir leicht  1 'Überéäfigiffxllatjzlvzi. .  4  Ha ÖStérré„icfi-Unga‚rn‘. |  4S  ‘W_a>.é die  :  W  österreichischen Benediktinerklöster anbelang  ‘t‚  haB_eh‘  2  wir augen  blieklich nur aus zwei derselben e  N  ijige‘ Kleini31;éitg‚n  _ mitzuteilen und zwar:  N  i  X  a) Melk. Nach dem Todedes hochw  fstefliHekr‘n Äb‘£éäs_Alex.; kar1 {(8. Nekr‘.  M  i diesem Hefte) wurden am  1. Februar d. J. im Kapitel vier Stifts-Administra-  ar die Patres Prior Gabriel Kozell, Sekretär der stiftlichen  toren gewählt und zw  t Isidor Krenn und  _ Zentral-Verwaltung in Wien Altmann Pichler, Stadtdechan  Professor Laurenz Bleininger. — Am 3. Februar wurd  r. Norbert Wilhelm  Posselt. als  S  ; Novize eingekleidet. Am 23. Februar legte Fr. Zölestin Karl Schoika  de des Stifts-Priors ab, um nach Ostern die  die einfachen Gelübde in die H  Uhivg  rsität Innsbruck zum Studiu  der Theologie zu beziehen. Am 20. Februar  .  N  fan  ie feierliche Überreichung ‚des Ritterkreuz  C  .  es Franz-J tgsefsord‚eq‘s an den  ibliothekar Dr. P. Rudolf Schachinger statt.  f  _ Profes  sor und B  ‘VOD  b) Raigern. An die kleinen Feierlichkeiten und Gedächtnistage,  W)  hen wir im vorigen Hefte berichteten, schließt sich heuer das goldene  .  “ Priesterjubiläum zweier Mitglieder unseres Stiftes an und zwar des emeritierten  logie-  rofessors in Brünn, bischöfl. Rates etc. P, Ernest Gtivnacky am  ;i  ffl"  ‘ 30.  Oktober (ord. 1859) und des hochw. Herrn emer.  .  Bn e  ’P_£arrers ete. P. Met‘hoii  ä  Jabala am 4, Juli (gleichfalls ord. 1859)   /Am 17. August d. J. feiern der hoc!  %  E  liv}’sfié"He;;r;' Abt des Stift‚eé Be'n_éd»ikt_  an gleic  hzeitig mit seinem Konnovizen dem Redakteur dieser Zeitschrift  Maurus ;  Kinter, den 50. Gedächtnistag ihres‘ Eintrittes in das Stift Raigern,  ’sten Herrn Bischof‘ von  ®  tzterer wurde unlängst von Sr. Exzellenz dem hochw  Le  a  Ätfligr'1\t)v.'—]?gy_ $chöbe} d’@rchdié En]1.e\njr\lflnyg zux‘nvbisghöfl%gt_gfax;7;*rlot?.r_‘ éusiggzgiyphtilet.ProfesSOr und VOnb) Raigern., An die l J&inen Feierlichkeiten und Gedächtnistage,
hen wir im vorigen Hefte berichteten, sehließt sich heuer das goldene

Priesterjub 21UM zweier Mitglieder unseres Stiftes und ZWAar des emeritierten
ogie- rofessors ın Brünn, bischöfl. Rates etic rnes Gfivnacky am

SM R  30 Oktober (ord und des 0C.  W Herrn emer.
Zlr  Zl ; P„k‚'arrers eic Method

labala am Juli (gleichfalls ord.
‘Am August fejern der hoci1w"s£e He)rr Abt des Stiftes Benedikt

gleıichzeitig mıit seinem Konnovizen dem edakteur dieser Zeitschrift
Maurus Kinter, en 4}  O Gedächtnistag ihres‘ Eintrittes in ‚das Stift Raigern,.

’sten Herrn Bischof vontzterer wurde unlängst von Sr. Exzellenz. dem 0CC
Leitmeritz Dr. $chöbel durch. dig Ernegnung zug1 bischöflicheu‘fiotar a.usgezgichfiet.  Y
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Hiemit schliıeßen WIT UuNsSEIE, dıesmal deshalb etwASs lüeken-
hafte, Miıtteilungen weıl leider uUNseren wıederholt gestellten Bıtten

UOriginal-Berichte über Vorkommnisse einzelnen Klöstern,
SDEZ WAas die Osterr. Benediktiner betrifft, entsprochen
wurde und übergehen Z

E84 Amerika
_ Wenige dürftige Notizen sınd CS, dıe WITr der Letztzeıt,

Was die Gesehichte der dortigen Benediktiner- Klöster anbelangt,
zunächst Au den uns zugekommenen amerıkanıschen Zeıtungen
AaUSSZEZOSECN haben ınd die WILE 1l1er ohne weıtere Berücksichtigung
ihrer Wichtigkeit aneinandergereiht V'wiedergej}t)en.St Vıncents, Pa um Andenken den 100 ‚Geburtst'ag des „ hoch-
wurdigsten Herrn Erzabtes Bonifatius Wımmer.!) Am Jänner
100 re verflossen seıt der Geburt des hochseligen (Gründers der Erzabtei St.
Vıncents In Pennsylvanıa. Es möge uns heute gestattet SsSe1INn darzulegen, W 16-
fern (GGjGottes guütıge Vorsehung diesen annn ausersehen hat, Bedeutendes fur
den Benediktiner:  rden der Welt eısten

Geboren ZU Thalmassing unvweit. Regensburg Bayern } Jänner
1809, wurde VON SCINEN frommen Eltern Sstreng ErZ0geN, hiıerauf esuchte
dıe Volksschule und das Gymnasıum KRegensburg und bezog 1827 dıie Uni-
ersität  5% Muüchen. ‚ Hier stucherte unter den beruhmten Lehrern n  Örres,
Döllinger, Allhıolı und anderen Gelehrten, darünter uch CINıyen tüchtigen Pro:-
fessoren AUS dem Benediktiner-rden.

In diesem Tre StAr ater un: ONn da Tossen die Mittel ZU

sStudıium Karspärlich, daß er miıt Not ınd Sorgen ZU kämpfen und den
@  }Entsehluß faßte dıe Uniıversitä 7 verlassen Uun!: sich untfer diıe Freiyilligen fur

Griechenland einreihen ZU lassen.
Ziu echter Zeit rhielt e1n Stipendium VOD dem Gregorianum, e1INeET

berühmten Schule fürT’heologie-in München un da faßte er den Entschluß, sıch
dem geistlichen Stande Zu widmen.. Er bezog dann das Klerikal-Seminar
Regensburg, das damals unter der Leituug des heiligmäßigen J1SChOTS Georg

Wittmann SEAN! nd wurde Jahre F831, erst AA re alt, zZum riester
geweıht. Göttliche Fügung war © daß Wimmer ach der Priesterweihe
der altehrwürdigen Gnadenstätte Altötting. als Wallfahrtsgeistlicher begann, denn
ler WO für dıe Ehre Gottes und seıner hl.’Mutter segensreich wirkte,
empfing en Beruf zum Ordensstande, Um diıese Zeit wurdedie altehrwürdige
€1 Metten wıeder Leben erweckt, eine Schaar junger glaubens-
eifrıger Männer eZ0g dieses Stift. Wimmer trat 1M Jahre 832 das Noviziat

Metten eln und legte am Dezember 1833 dıe fei  liıchen G‚elübde ab.
Die folgenden _ Jahre wirkte Bonifaz Wimmer1den 'Ahteien Stephan

in ugsburg un Scheyern. Um dıese Zeit zeigte sich unter em Klerus ein viel-
seltig Beruf Zum Missionsleben, ohl qals notwendige Folge der Auswanderung,
damit SoEmijgranten - 1 remden „‚anden der Seelsorge N1C:entbehren.
finden ch Bonifaz i ußestunden jel beschäftigt miıt den Berichten
ber ausländische Missionen, besonders. denen VONn ord-Amerika. Da las unfter
anderem, daß INa  — öfters den Wunsch _ausgesprochen, uch die Benediktiner
möchten. eine Niederlassung in Nord-Kmerikä ]gründen, em immer , größer
werdendenPriestermangel daselhst ZzZusteuern.

Im Jahrg..IT 1881 der. Studien. Trachten WIAIL eine Jatein. Bi5gt'faphie
Die Redaktion.ne Por träat,
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Schon 111 re 18495 Boniıfaz dıe Bekanntschaft des amerikanıschen
Miıssı]onärs Heinrich Lemke gemacht, der, 6 1I1 konvertit, 11 Te Gehulfe des
LFursten (zallıtzın der Diözese Pittsburg WL Dieser eigenartıge Mann
gab den bisher Plänen uDnDnSeres Wımmer eue Nahrunyg, ber auch e1iNe

bestimmte ichtung. Er bot ıhm überdies SCe1IMHN Landgut Von. 400 Aecres &:
und WO e1iNe Kırche stand, dasdas Quelle des Susquehanna Jag

jetzıge Carrolltown, Pa Da ıe Grüngung Benediktiner-Klosters be-
schlossene aC.

Bonifaz fing un d. Pläne Papıer ZUuU bringen, und Irurze
Zeıt nachher erschien der „Augsburger Postzeitung‘‘ nd der „Sion‘* E1

Artikel, der allgemeinen Anklang fand un: viıel besprochen wurde.,
Als uch Önıg Ludwig VO  - Bavern ch dafür interessierte, erkundigte InNnan

1C ach dem Verfasser, der, darüber befragt, ob das vorgeschlagene Werk,
dıe Gründung Kolonie sCc1INE>S Ordens iibernehmen hbereit SCI,
Einwilligung gab, wolfern ım ern dıe Erlaubnis azıu erteiılten Nach
CIHJISCIHN Zaudern gab eln A bt Kupert, 112 dem er den Willen Gottes er-

kennend, Zustimmung. Der Ludwigsmissionsverein bewilligte ' für den
Anfang 6000 Gulden un: unterstutzte uch später das nternehmen mı1t König
Ludwig ıund anderen Wohltätern gygroßherziger Weise.

Nach den nötiıgen Vorbereiıtungen nd dreitägıgen cveistlichen Übungen
ZOS Bonifaz mıiıt jer Studenten, vorunter e1N eologe nd Arbeıtern
VONn München aus nach der NEUECIM Al 25 Juli Keiner von der
kleinen Kolonie C10NEN vollen Begriff VvVonxn der Wichugkeit un Bedeutung
des Unternehmens und manchen schien abenteuerlich, mı® solchen Leuten 112

e1n fremdesLand reISCN, 190081 e1n Kloster ZU gründen. Aber es Wäar eLWAas
iıhnen allen, WwWäas den Einzelnen und dem (janzen Ta und Mut verlieh
hatten e Willen, rommen 1nnn nd unbedingtes Vertrauen ıhrem Führer.,

Am 1 eptember langte dıe Reisegesellschaft New York l1er
traten diıe ersten Versuchungen an S1e6 heran. Erfahrene Geistliche der
stellten Bonifaz das Unternehmen als unausführbar dar un rieten hm davon
ab ber da zeigte sıch das wahre Führertalent unseres Benediktiners. Er rief
uletzt aus » Und versucht wıird doch !« begeisterte ar das erk
L Weise, daß uch keiner wankelmuütig wurde Uun! trat den Weg ach
dem Vesten Nach mühevoller erreichten s1C endlich das heutige
Carrolltown, Pa., welches ihnen geschildert worden Wal, ber miıt Aus-
nahme e1lNer armseligen Kırche und mehreren Bretterhütten. noch nıcht bestand
Gemäß dem ate des hochw*sten 1SCHO{IS vVvon Pittsburg wählte un Bonifaz.
St incenz ıIn Westmoreland County als geejgneteren Platz füur dıe eue Nieder-
lassung und xedelte bereits Oktober dorthinuber,

Wir haben un diesen Von der ‘göttlichen Vorsehung auserlesenen. un
\geleiteten ann von sSe1nNner ersten Jugend: begleitet bıs jenem Augenblicke,

er auf seinem eigentlichen Arbeitsfelde In der Neuen Weltangelangt a  Z und
a} seine vonGott gewollte Täti keit beginnt /AM Segen der Kirche, ZU Heıule

seines hl. rdens; und unter der Handzahlreicher: Seelen un ZuU Ru
Gottes dı sichtlich auf ihm und Se1INCHNL Wirken ruht, dürfen WIL der Zukunft
Großes von ihm erwarten.

Und W a gyeleistet? Wiıe hat seınem Berufe entsprochen.? Jr
hat die e1 St vegründet, iıhr 'ast re als Oberer vorgestanden,
e hat den Grund anderen großen Abteien 1m Landegelegt nd ist zum
Vater der amerikanisch-kassinensischen. Benediktin r-Kongregation geworden, cdie
ach dem letzten Zensus 791 Mitglieder ahlt 437 Priester, Diakone

er-NoSubdiakonen, Kleriker, Novizen, 207 Laienbrüder un e
8 bteien un:! Priorate Auch uührte Erzabt YVımmer r 1852

ediktiner-Schwestern 1 NordAmerika e1N, die heute ern fast
Se western beh'erPergen.

S
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Im er VONR Jahren, nach en vol] VON Müuhen Trbeiten
und Entbehrungen, aber uch reich Krfolgen und Eihren gab der heiligmäßige
Kırzabt AL Feste der Unbefleckten mpfängnıs seele dıe Hände sC1IiHECS

Schöpfers zurück eın Name ebt den Annalen der Kirchenrveschichte UNSCIES

Landes fort sSeın och bluhendes er zeıtio7t Jährlich diıe schönsten
TuCc SAHNZCH an und wırd f{ortfahren Großes ZU eısten

Am Januar, SP1INEIN 100 Geburtstage, wurde Thalmassıng, Al dem
hbescheıidenen Hause, dem A1e lege des Erzabtes stand, eINe Gedenktafe
angebracht. Und N1C. mehr ange, un dankbare Söhne und Landsleute werden
ıhm ebendemselben Ort C111 herrliches Denkmal enthüllen und noch einmal
wırd e 111} Name wıderhallen beıden Erdteilen, denen er angehört.

ote der RPedaktıon 1r WAalren glücklich von dem C
YIZ: unter dem Titel » Beiträge ZU Geschichte des enedıktiner: Ordens

den Vereinigten staaten VoOxn N: Ameriıka« größere serie VON Mitteilungen
4E 260 —265Jahrg. VI 412 —424 ; VIL 459 —469; 43 71—440;

bringen. Außerdem brachten och Jahrg 18594, 478— 486 den Abdruck
€s die Gründung Vvoxn St Vincent betreffenden sehr interessanten Briefes des
hochwst. Herrn rzabfies den Herrn Prälaten Sigismund Schultes VO: den
Schotten Wiıen; ‚Ssowl1e ın Jahrg. anläßlich des Profeß-Jubiliäums
es hochw’sten Herrn Erzabtes, ec1iNe Ode

St Cloud. In der St Johannes-‚Abtei trıfft mMan Vorkehrungen, um
sudlich VOoLn der Anstalt, Uf{fer des Dees, CeIN® schöne Lourdes-Grotte ZU bauen
mit zweckentsprechenden Anlagen und Spazierwegen. wurden u diesem weck
bereits ber 600 ol kolle  1er Der FEhrw. Bruder Wilhelm, B.,
weicher eLwa a  re Koch der Anstalt WaLl biıs VOLr eiwa Jahren, q 18 die
chwestern Von Frankreıch die Küche ı übernahmen, reiste am Montag nach
Peter Münster, Sask., und wird dort während des Sommers der Küche,
110 Garten uUuS W hilfreiche Hand bieten. Diıie Stationen Iur e HG
Kirche S OUu' sind angekommen - und wurden . Karfreitag samt
neuen Missionskreuz von dem ochwsten Herrn Bischof Trobec eingeweiht.. Die-
selben wurden der uliani Stationarv CO St. aul geliefert und kosten
je Doll. In derAbtei he sind Veränderungen Aussicht. eNOMMEN, die

weifelsohne die bisher sch Kirche och ehr zieren sollen. Man gedenkt
Chorstühle nach dem Muster uropäischen Abteien und Kathedralen 1 Chore
aufzustellen und fortan den täglichen. Chordienst der Kirche anstati der
C1ZENS azu erbauten Kapelle ahbzuhaiten

Die Benediktiner <  on Beuron Hohenzollern(Deutschland) sind.daran,
Barnabasıhre erste Niederlassung den Vereinigten Staaten Z gründen.

Held, B., von San Anton10o, JXexas,. hat. bel Niefon, Texas, große „and-
fläche angekauft, die sogenannte Stockdale KExtensionder Galveston, Harrisburg-
San Antonio-Eisenbahn. Daselbst beabsichtigen dı atres Musterfarmen anzulegen,
auf denen sich dıevon Osten uUun:! Norden erwarteten Einwanderer niederlassen
können: .rich. WwWIrd als Antonius-Kolonie bekanntDer auszulegende Land
Sein ; bald soll auch mıt em Bau einer. cheund Schule begonnen werden.

D“Mt Angel.Am prıwurde [0208 en Benediktinern Mt Angel
die neu Druckerei bezogen. Die mıt yroßem Kostenaufwande gebaute Druckerei

daher mit jedwedem derartigenıist mit den neuesten Maschinen eingerichtet,
Unternehmen ‚der 'Neuzeit konkurrieren.

Dieprächtig gemaltenKirchenfenster der St Marien - Abtei
Richardton sind angekommen ; sıe bilden einen stilvollen Schmuck des Gottes-
hnauses. Es sınd 16 Fenster. gewöhnlicher Größe mit den Bildern ler wichtigsten
Ordensstifter und berühmter Benediktiner-Heiligen, dervier Jateinischen
Kirchenväter. Dann sind dreı Bilderfür. dıe Taufkapelle, die au{ie C  N  hristi durch
Johannes und wel Embleme, der ur Quelle eilende Hirschun: das Lamm

‘.Gottes, ZUu dessen Füßen e (uelle hervorspringt. ber demEingange aufder
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m pore 80l jer Feléern der König Aaviıd, er aps Pius X mıt dem otu
propri0, musiızlerende ngel ; daruber 1Q Rundfenster das Klosterwappen. In den

1 ranseptien sınd dıe herrlichsten Glasgemälde, dıe nbetung des Jesukindes ure
dıe Hırten und dıe Weisen Aaus dem Morgenlande Uun! ihm gegenüber dıe Sendung

Daruüuber ın den Bundfenstern dıe Wappendes hl Geistes Pfingstfeste.
Leo AILL., weleher das Kloster kanonisch errichtete, unN! Pıus D welcher das
Kloster ZUrr el rhoben hat Die Glasgemälde wurden hergestellt durch die
Yırma „Milwaukee Mirror and Art al orks* ; dıe Zeichnungen sind VvVon

arl KReiımann, unter dessen eitung dıe Ausführung ‚stattfand., Besondere Freude
macht diıe wahrhaft kunstvolle Harmoniıe der Farben mıt der Kirchendekoratıion.
Die Kirche ist. hell gehalten ; die Glasgemälde verdunkeln Adıe Kırche durchaus
nicht, sondern werfen au  f cdıe Yanze Kirche un ıhren Schmuck eınen milden
farbenreichen anz, welcher dıe Schönheıt der Kirche e?st zum vollen Ausdruck
bringt. Belmont, 9 (Maria-Hilf-Abtei), 12, April Zu den Freuden

des Namenstages des hoch-des Osterieste gesellte sich diıeses Jahr die Feler
würdigsten Herrn 1scho{fs Leo Haıd, Das Pontifikalamt, dem eıne große
Anzahl von Besuchern on na un fern beiwohnte, wurde VO: hochwürdigsten
Herrn Bischof Leo aıd zelebriert. In der Predigt sprach der err Bischof ber
das W esen und: die Notwendigkeit der elıgıon Iheses ema durite bei der
dem bischöflichen rediger eigentümlichen kräftigen 38081 klaren Ausdrucksweise
aum verfehlt haben, hbesonders uf diıe zahlreıich erschıenenen Andersgläubigen,
die alljährlich Osterfeste Kirche und Garten des OsSters füllen, einen tiefen
Eindruck auszuuben. Manches Samenkorn : mag gelegt, manches Vorurteil entiern'
und die Finstern1s des rrtums von den ersten Strahlen des Lichtes des wahren 6  ‚
aubDbens durchdrungen worden seın Nach dem ochamte. empfing Se. bischöfl.
(inaden dıe Glückwunschbringer ım kmpfangszimmer des osters Am folgenden

3  3
Jlage gaben die Zöglinge des Sacred Heart-Colle 6, Belmont, Eh des Herrn
Bischofes eine orstellung ın der ula des ‚St: Mary’s Volleges, worin das vom
hochw’sten Generalvıkar ater Felix, B verfaßte Drama „Patricia, or the
Unknown Martyr“, mit anerkennenswerter F9rt?gkeiß und gn@er großem Beifall
ZUFr Aufführung gelangte.

Sst Paul Mınn In er hiesigen ' M;;.fiä Himmélfahrté—(;‘:emeiixde
werden Vorbreitungen getroffen für die Feier. des Silbernen Priesterjubiläums
des allverehrten YPfarrers der Gemeinde, Hochw. Hieronymus, Die
Feıer findet ım kommenden unı statt.

Auszug AaUus der Haus-Chronik de Klosters Conception ın Miésouri
Fortsetzung zZzu Heft 3—4 190S8, 763— 765 Februar 1908 Prior hält

25Jähr.diıe Exerzitienvorträge fur die Studenten. A  UZ 3DA P. Basil feiert. sein
Frowin wurde. aufPriesterjubiläum. April Die Schwester des hochw

dem Schwesterfriedhof als Oblatiın S begraben. 21 Feierliche Profeß
der Frs. Karl und Joachim. 24. Feierliches Heliquiem für R Felix Rumpf.

Benedikt StetterZa 1 Katholiken0aı 2 Feierliche: Profeß .des
Vvo: Covington. 25 Ankunft des hochw’sten Diözesan-Bischofs. — ‘1n-  m

kleidung von Novizen. 31Primiz der hochw. P. P. Vincentius und Lau-
imız  der hochw. Joachım, Benedikt und arlrentius. Junı k Pr

Revms wohnt der EinWe\ihun$sfeier der Kapelle der Achwestern ın | Atchıson ;
Kansas bei

Pittsbu1g, Pa I-I;£uphwürdigéf Pate}* Pläcidus Pilz; B} eierte am
nd Zurückgezogenheit sein goldenes Priesterjubiläum.23 prı ıin a  er Stille

Die Jßbelmes‘se zelebrierte der err Jubilar ın der Kapelle der Benediktiner-
chwestern AN Church-Avenue, NOrdseite, deren Kaplan e ist Placidus äast

Regensburg, am 9 November 1835 geboren, kam 1854In Meggendorf, Vinecent dıe Ordensgelübdeach Amerika und le Jänner 1857 Sr
An vielen Plätze Osten und 1m esten war /er mit großem Eifer in der

eelso-}‘ge tätıg Möge ihm von Gott noch eın langer Lebensabend besghiedqn' seın

„St;1diafi } und Mimilungen" 19089. XX
C



AtcbisonÄ Da d‘ie Klos;te‘r’s‘ch ulen der fienediktiner auch heutzutage
noch 1e1 auf uns nd Wissenschaft; halten, beweiıst der Umstand, daß die
Kleriker und Lateinschüle des S{ Benedikts-Kollegiums n Atchiıson, Kansas

d pri Will Shakespeares dramatische Komposition „Julius (äsar®“
lateinischer Sprache erfolgreich aufführten Nıcht weniger als studierende he-
teıligten sıch der Aufführung des poetisch-dramatischen Stückes.

Collegeville. Am Sonntag, 21 ÄTZ, dem Feste des hl Benediktus,
ging n der Aula der St Johannes Universität Zu Collegeville Vor dem hoch-
wurdigsten Bischof Jakob Trobee (028! SIn Cloud, dem hochw’sten bte Peter
Kngel, D, einer Anzahl äste, der Fakultät und den Studenten der Anstalt

Bühne
das relig1öse Drama. » König Saul« Von dem Verfasser des »Hermigild« ber dıe

Das Stück, miıt CC eine Zauerde der neueren katholischen Bühnen-
]ıteratur NENNEN, behandelt ie einfache, aber tragische Erzählung aus der
hiblischen (rxeschichte: önıg Saul’s tolzen Ungehorsam un seıne Verwerfung
VOT dem Angesichte des Herrn. In fünf en entwickelt das Drama eine Reihe
VOoNn gewaltigen Szenen, dıe Schlagz auf Schlag das Schicksal des unglücklichenaul auf die öhe treiben, bis en  ıch dem Wahnsinn verfällt und in der
verlorenen Schlacht Berge G(relboe siıch selbst den Tod gibt, während der
demütige Hirtenjüngling David, der on ott Saul’s Stelle erkorene Dn  v  :beschützt und unterstutzt durch den ihm in rührend hingebender Freundschaft
verbundenen Jonathan, den Sohn Saul’s, und ım Vertrauen auf dıe }  € Jehovas
sich Uurc| alle Verfolgungen des verworfenen Königs ‚und seiner (Genossen hın-
durchringt bis zZum. völligen' und frıedlichen Besitz der Krone, dıe ıhm VOon
Samuel, dem Hohenpriester, übergeben ward gemä. dem Ratschlusse Gottes, das
Szepter SOo. weıchen VOoONn Saul’s Haus und übergehen auf das Haus David’s,A2us dem ıIn der Fülle der Zeiten der Friedensfürst hervorgehen werde. Das
Drama mit se1ıner überwältigenden Handlung zeigt NS So recht den großenUnterschied zwischen dem Alten und Neuen Bunde, dem Bunde der Furcht nd
dem Bunde der Liebe, zwischen Jehovas irken us der Fgrr}e durch seine
Fropheten, dem gerechten Gott, der dıe Sünde straft bıs 1ns vierte 1€| und
dem unmittelbaren irken Gott ım Neuen Bunde, dem guütig verzeihenden(  e éüßel:deng tet das Stück eine Reihe von Lehren, die auf den Zuschauer
sıttıgend nd erb Zu wirk hnet sind. 1e Darstellung Wr Dankdem David des
daß da

rs der dramatischen Truppe, trefflich,Spannu nseress der Zuhörerschaft YOLZ der Dauer von über
Stu b1is ZUm Schl N1C und der hw’st Bisch nicht umhinH konnte, iın einer kurzen, S56  ber kern e wıe uch demAnsprache Sp leOrchester des Kilian, re che sik In schen

ausen, seinen und 28  er Dank auszusprechCNH » [ stolz darauf{«, ayfte cr,»daß eın SOoLlC schwieriges Stück ın St. Joh au{ die ühne gebracht rden
kann«, So wurde wieder einma der Beweis geliefert, daß unsere kath.literatur Stücke von hohem kü stlerischen Werte _ enthält, Wır demnach ch zu
Zugstücken zweıifelhaften Ruf unsere Zuflucht zu nehmen wungen sind. Nu
dann kann die kath Bühne In Schule, Gemeinde un Verein ihre hohe Auf
erfüllen, den zZum Teil schon. ve orbh en Geschm ck. des Volkes zu heben N:
In unserer Zeit der Verseuchun uhne »de wahren
Statte Z bıeten « (wie ım » Wandere vom 4, März d. J %iunst eänq Zuflgcervorgehoben rd

ah ha ehön 1enWgüg | Le‘ aqsschließlich dem
sıien

PalasSt1ina. Die Ortsetzung rhalten
Da

nik vom Sıon haben ‚ wilbe wegen des großen n&Xe cht abdrucken E bem Ckwir bloß, daß Leser, welche sich für esel interessieren, dgärzeit eine
ennnüber die Vorkommnisse auf dem erhalten können, sıch 1es

*bezüglvicl:h brieflich 7  X a den dotéige hrp?xiétetä’ iwenden
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Missionsgesellischaift f ılıen
Dar-es-S5alaam. Am 1F' Oktober 1908 wurde unNnsSsSere Kiırche M1 dem VOon

$ Majestät dem deutschen Kalser gestifteten Altare feijerlich eingeweiht und
Oktober konsekrierte der OC SiEe Bischof Spreıter den VONn der

{jemeinde gestifteten Nebenaltar.
Wegen gänzlichem angel rıgınal-Berichten us den einzelnen Klöstern

des Cistercienser-Ordens UuUNsSeTeE Leser, welche einzelne Mit-
teılungen über dıe Vorkommnisse AU: dıesen Osftfern interessieren ollten, anııf
dıe VonNn Gregor Müller, Cist Mehrerau, Vorarlberg vorzüglıch rediglerte
» Cistereienser- Chronik« 1r beglückwünschen hıer auch gleichzeitig den hoch-
würdigen Herrn Redakteur ZU SsSe1inNner wackeren, gewissenhaften und geduldigen
Leitung dıeser Zeıtschrift, welche gegenuber den » Studien« den Vorzug hat, dal
SI (wıe eingestehen) ihrer TANZEN Anlage entsprechend, - nıcht miıt

großen Schwierigkeiten ZU Lun hat, wiIie WI1LI.

Was die reformierten Cistercjenser, FeSP den
Irappisten-Orden

anbelangt Waren WIL glücklich e1iNe Orig Mitteilung AUS deı
Abhte]l (GAethsemanı (Vereinigte Staäten VoRNn N Amerika)
halten, die WILT hıer folgen Jassen.

Dıe Abtei Gethsemanıi, Veremigte St Amerika, leg' 5 englısche Meilen
Östlıch VO  — Louisville, KY , un: C111 Meile VO: der Eisenbahnstation ethsemane
Die Lage ist prächtig. Herrlich bewaldete Hügel und fruchtbare Täler eben
as Kloster und der Weltlärm vermag' nıcht dıe Einsamkeıt und den Frieden
desselben Zu SfOren. An der Pforte grüßt den Besucher dıe Inschrift: Pax
ıntrantibus« und über der Schwelle des Gasthauses ma »God alone«,daß hier
er Weltmensch miıt Hasten nach Geld und Ansehen enttäuscht wird, und
hiıer DUr TS W.  Ia} en Schätze erworben werden können. rotzdem der
Amerikaner dem Erwerb des eitlichen sehr nachhängt,. sind Berufungen um

-Ordensleben doch nicht sehr selten, WOVON 1D Sere Klostergemeinde eINn treffendes
Beispiel gibt. Priester, Diakon, bdiakone Kleriker iN den

N1€e€ EeErN Weihen ist e1ine stattlıche Anzahl, welche das beste Zeugn1s der re1sen

Leitung un terlıchen Fursorge 1r uUuLSCIEN geliebten Ehrwürdigen Vater bildet.
Chornovizen, Choroblaten, Laienbrüder, Laienbrüdernovizen nd z

laten, 1er Familienbrüder vervollständigen dıe klösterliche Gemeinde.
Unsere Familie ıst e1INe kosmopolitanische, verschiedene Länder sind darin

hat CINEN Vertretervertreten, se)lbst die Heimat der »Studien und Mitteilunge
der Person unseres chaffners Br. Monrad Apel Sie erden einsehen, daß

die Leitung solchen Hauses große Umsicht verlan und daß Nur die
strengste Beobachtung des Stillschweigens es ermöglicht,. Frieden und Eintracht

bunden miıt rüderlicher Liebe blühender Kxistenz ZuU erhaliten
Das Neue Jahr hat auch sehon mehrere Freudentage gebracht. Am

este der hl dre nıge egteBr. Basil Varnyu, eın Ungar, seine einfachen
deaAb Diejährlichen geistlichen Übungen begannen 8 Jänner und

wurden Februareendigt ; die Leitung derselben War dem erfahrenen und A
rı en Pass sten P. T1 Avery anveriraut, welcher uch die Herzen der

ganzen.Bruderschaft durch seıne vortrefflichen Konferenzen SCWANN. Am Feste
12 Reinigung Jegte der och der Gemeinschaft, Br. Martın Shehan, se1ine

fe1 rliche Profeß ab, Am 1:3 wurde der OC Maurus Andriessen,
el ]länder zum Subd Kon und 20001 M AmZU Diakongeweiht.
glei Ta rhielt auch der hochw. Columbanus Lynch, eın Kanadier
rländischer Abkunft;, die Priesterweihe. Die hochw Ps erhielten

hl WeihenVOoOomM hochw’sten Koadjutor-BischofO’Donaghue der St Patriks-
Irc Indianapolis, wohin der hochw Herr Prior Fredericus Dunne

81=
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die Kandıdaten begleitete Äm 15 onats zeiebrıerte der hochwürdige Herr
Columbanus erste Ä  Hesse  Sı wobel der neugeweıhte Herr Maunrus als
Diakon un: err Bernardus not 280e suhbdiıakon Aassıstlerten uch ÜUuNser chr
wüurdigel ater Dom “dmundus Obrecht wohnte der Messe Sanktuarıum bel

Der ehrwürdicve ater verließ uns etzten Freıtag Uun!: wırd sıch
25 M New ork einschılfen ach Syrien un: dem h] and WO dıe
reguläre Vısıtatıon den beıden äusern uUNseres Ordens vornehmen soll Er
beabsıchtig das hl Osterfest Rom Z fejlern un ann ach Hause zurück
zukehren Begleitung des 0C. sten Herrn General es Augustinus Marre,
Tıtular Biıschof VOR Konstanze Dieses wırd der Geschichte des )rdens das
erstemal SCINH, daß der General Abht. dıe Visitationen den amerıkanıschen
K löstern vornımm Unser en zählt gegenwärtig In den Vereinigten Staaten

Klöster, darunter Ahteıj:en In Kanada Männerklöster und Nonnenklöster
Br Karl Huber.

Daran schließen WILr e1Ne kurze Notiz AUS Rio de Janeiro VO: Aarz
YO9 Die reformierten (istercjienser der Trappisten en uUunNse großen

Republik ZAWOCIL Niederlassungen gegründet diıe eINe bel Tauhbate 2a San
aulo, dıe andere Pinheiro, auf der Grenze dieses Staates und desjenıgen VONL

Rı0 de Janeıro e1' Niederlassungen en gute Fortschritte verzeichnen
Dasjenige VON aubate zählt 49 Trappisten und deren Besitzungen en
Flächeninhalt Voxn 2000 Hektaren Wa ”250) Hektare werden bereıts nach den
modernsten Systemen kultiviert wobel namentlich das Bewässerungssystem 1er
iImMmMeEe e1liNe Hauptrolle spielt Die Trappisten VOR Pinheiro haben sıch mı1t% großer
Energie un vieler msıcht auntf qdie Milchproduktion geworfen und der Von ihnen
bereitete Käse ıst schon bestens auf dem Markte eingeführt. Das es 1äßt VOIAUS-

sehen, laß diese beıden Niıederlassungen des en Ordens eiInNne gute Zukunft VOLr
sıch aben.

Zum Schlusse bringen noch €e1Ne€eE Mitteilung AUS Marıannhili No-
vember 1908 Die Trappistenabtei Marıannhıill Natal wırd eue ihrem Beruf
als Missionskloster entsprechende Konstitutionen erhalten. Die diesbezüglichen
Verhandlungen mi1t dem Orden und dem A postolichen Stuhl sınd allerdings noch
nıcht eendigt, und duüurfte überhaupt och CIHN19€ Zeıt dauern, hıs S1€6 definitıv
ZU Abschluß gelangt sind. Jedoch kann die C hierüber bereits folgende
Mitteilungen machen : Der Orden der Refornuaerte: Cisterclenser«, dıe kirch-
1C| Bezeichnung der Trapp’sten lautet, WarLr allmählich selbst der ber-
ZEUSUNS gekommen, daß Mariannhill infolge SECe1INES Miıssionswerkes eıgener Kon-
eitutionen bedürfe, weshalb der ater General, Dom Augustin Marre, e1INeEIm
schreiben VO. Fehbhruar 1908 mtlıche Marijannhiller Kapitulare aufforderte,

Plenarkonferenz au{f TUun: ihrer Erfahrungen 110 Missionsleben freı uqd
en ihre W ünsche und Vorschläge darzulegen. Präsident dieser Konferenz sollte

Einvernehmen mıiıft, der Kongregation der Propaganda fıde der Apostolische
ar VONn J'ransvaal, Dr Wiılliam Miller, sSe1iIn.,. Die angeregte Konferenz 1:
Mariannhill VO: ; bis Maı 1908 Sie entwarf ur Mariannhill eue Kon-
stıitutionen, dıe sich jedoch, soweıt WIe möglıch, dıe alten Ref. ()istercienser-
orden geltenden anschlossen ; enn es War den Missionären bloß darum Lun, bei
der weıten EntfernungVONn KRom un den eigentümlıchen Verhältnissen der ission dıe
nötige Selbständigkeit und Bewegungsfreiheit CWINNEN, sonst ber wollten s1e
(istercj]enser und wahre Ordensleute nı feierlichen Gelühbden bleiben sgr Miller
sandte die VONn sämtlichen Kapitularen unterzeichneten Vorschläge und Entwürfe
ach Rom. In sSe1lner Antwort VO: August erklärte Kardinal Gotti,
handle sıch dıe Konstituierung eines nNneuen Institutes Z wahren Orden
mıt feierlichen Gelübden und die Verbijndung‘ des Mönchslebens nıt dem Missions-

Inzwischenberuf, Angelegenheit, die eingehendere Erwägungen erheische.
hat sich das Missionswerk VON Mariannhill wäihrend des Jahres 1908 stetig -
wickelt. Die en Missionszentren haben iıhre Einflußsphäre: erweıtert.


